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Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 8. Oct. Wie der „N. fr. Pr.“ aus 
Semlin gemeldet wird, ift ein Kampf zwiſchen 
den türkiſchen Truppen und den Serben unter 
Horvatovic am 5. d. bei Krevet nach zwei Stunden 
abgebrochen worden. Die Serben haben die Ver⸗ 
ſchanzungen von Teſica geräumt. General Tſcher⸗ 
naieh verlangt die Einberufung ſämmtlicher bisher 
ch nicht eingezogener waffenfähiger Männer vom 
achtzehnten bis zum fünfzigſten Jahre. — Den 
Morgenblättern zufolge iſt das für heute beabſichtigt 
geweſene Czechenmeeting in Julienfelde bei Brünn 
u Gunſten der inſurgirten türkiſchen Provinzen 
urch die Behörden unterſagt worden, — In Prag 
ſollen Kiſten mit Hinterladern, Piſtolen und Feld⸗ 
flaſchen confiscirt worden ſein. 

Zara, 8. Oct. Nach aus Trebinje hier ein⸗ 
gegangenen Meldungen ſind in Folge des Rückzuges 
der montenegriniſchen Truppen unter Peko Paplovic 
von dem rechten Ufer der Trebintſchitza nach Onutic 
die als unterbrochen bezeichneten Communicationen 
wieder frei. Die Feſtung Medun iſt verproviantirt 
worden. 

Paris, 8. Oct. Nach einem Telegramm der 
„Agence Havas“ aus Kairo hat das internationale 
Gericht auf den Antrag des Khedive das Urtheil 
in Betreff der Daira⸗Anleihe bis zum 31. October 
ausgeſetzt. 


Danzig, 9. October. 
Der Entwurf der Gerichtsverfaſſung, wie er 
von der Regierung vorgelegt worden, wollte be⸗ 
kanntlich felbhftändige Handelsgerichte für die 


Handhabung der ordentlichen ſtreitigen Gerichtsbar⸗ 
keit in Handelsſachen einſetzen, eine ung irh 
trich, 


welche die Juſtizeommiſſion in erſter 1 
trogvem der Bundesrath mit aller Entſchiedenheit 
daran feſthielt und im deutſchen Handelsſtande ſich 
eine überaus lebhafte Bewegung zu Gunſten dieſer 
Gerichte kundgab. Bei der zweiten Leſung änderte 
alsdann die Commiſſion ihren Beſchluß dahin, daß 
ſie Kammern für Handelsſachen annahm, welche 
dei den Landgerichten errichtet werden können, ſo⸗ 
weit die Landesjuſtizverwaltung ein Bedürfniß als 
vorhanden anerkennt, und aus einem zum Richter⸗ 
an 
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der Landgerichte einerſeits d ö 

des ee 725 e 
andererſeits die aus der beſonderen Stellung der 
Handelsgerichte, ihre Loslöſung von der ordent⸗ 
lichen Gerichtsbarkeit entſtehenden Nachtheile, ins⸗ 
beſondere die Competenzſtreitigkeiten zu vermeiden. 
Die Einfügung der e in den 
organiſchen Verband der Landgerichte komme 
der wahrhaft richterlichen Stellung und Auf- 
faſſung der Handelsrichter zu gute und werde 
auch von großem Nutzen ſein für die rechtsgelehr⸗ 
ten Richter und für die mit Handelsſachen nicht 
direct befaßten Senate; denn auch von den letzteren 
ſeien vielfach handelsrechtliche Fragen zu entſchei⸗ 
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eitung“ erſcheint täglich 
en Kaiſerlichen Poſtanſtalten d 
Betitzeite oder deren Raum 20 3. 


befähigten Vorſitzenden und zwei Handels⸗ 
len. Ma aubte Durch 9 5) 


erechtig ten 5 
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es Ju⸗ 


den. 
gerichtsbezirke oder örtlich abgegrenzte Theile der⸗ 
ſelben am Sitz der Landgerichte eingerichtet werden 
könnten, ſo ſei damit der Gefahr vorgebeugt, es 
möchte das Inſtitut der Handelsgerichte einen über 
das wirkliche Bedürfniß hinausgehenden Umfang 
annehmen. Die Einfügung der Handelskammern 
in den Organismus der Landgerichte werde auch 
den großen Vorzug haben, die hie und da hervor⸗ 
getretene Rivalität zwiſchen den ordentlichen Ge⸗ 
richten und den Handelsgerichten zu beſeitigen. Die 
Vertreter des Bundesraths gaben dieſen Vorſchlä— 


gen gegenüber and dem urſprünglichen Entwurf 


den Vorzug, geſtanden jedoch zu, daß eine Verein: 
barung auf diceſer Grundlage möglich ſei. Wie 
man hört, iſt denn auch in der That Ausſicht vor⸗ 
handen, daß der Bundesrath in dieſer vielbeſtritte⸗ 
nen Frage dem vermittelnden Commiſſionsbeſchluß 
zuſtimmen werde, zumal man ſich auch in Handels⸗ 
kreiſen im Allgemeinen damit einverſtanden er⸗ 
klärt hat. 

In der orientaliſchen Frage bleibt es 
einſtweilen noch bei ſchwankenden und zum Theil 
einander widerſprechenden Gerüchten. Die Idee 
einer Flottendemonſtration iſt aufgegeben, da Frank⸗ 
reich und England von derſelben nichts wiſſen 
wollen. Noch weniger hat natürlich eine Beſetzung 
der aufſtändiſchen türkiſchen Provinzen durch 
Rußland und Oeſterreich auf Zuſtimmung von 
dort zu rechnen. Dagegen iſt nun wieder das 
Conferenzproject von derſelben Seite vorgeſchlagen. 
Die geſtrigen Wiener Morgenblätter erörtern die 
Schwierigkeiten, welche ſich einer Conferenz 
entgegen ſtellen. Die öſterreichiſche Regierung 
oll nur darauf eingehen wollen, wenn 
das Programm der Verhandlungen vorher 
feſtgeſtellt iſt und die Türkei an der Con⸗ 
ferenz Theil nimmt. Dies Letztere wird nun 
wieder beſtimmt von Rußland abgelehnt werden. 
Uebrigens bemühen ſich offieiöſe Stimmen in 
Wien fortwährend die vollſtändige Einmüthigkeit 
Oeſterreichs und Rußlands zu betonen. — Das 
„Journal des Débats“ veröffentlicht nachſtehende, 
anſcheinend aus officiöſen Ouellen geſchöpfte Note: 
„Wir glauben zu wiſſen, daß der Fürſt Gortſcha⸗ 
koff an alle Mächte ein Rundſchreiben gerichtet hat, 
in welch eingeladen werden, der Türkei ei 


— 


dieſelbe Not 
vor der Sendung 
Sumarokoffs erlaſſen, mitgetheilt iſt, und daß es 
ſich, da die „Debats“ kein Datum angeben, wohl 
nur um eine Wiederholung jener Nachricht handle. 
— Zu einer Action, wird ferner verſichert, wird 
es nur kommen, nachdem vorher eine vollſtändige 
Einigung der Mächte erzielt ſei, was natürlich nur 
ſo viel heißen kann, daß einſtweilen Rußland 
allein oder mit Oeſterreich verbunden nicht in eine 
Action eintreten wird. 

In England hat das Auftreten Rußlands 
einen förmlichen Umſchwung der Stimmung hervor: 
gerufen. Es ſind Gegen-Demonſtrationen gegen 
ͥ ĩð(v d . MENT 


azu 13 richtig, 


Stadt⸗Theater. 

Die Wiederholung des „Nathan“ am 
Sonnabend fand vor gana beſetztem Haufe ftatt 
und fand eine ſehr beifällige Aufnahme. 

Geſtern ging die erſte neue Poſſe in dieſer 
Saiſon in Scene: „Die Reiſe durch Berlin 
in 80 Stunden“ von Salingré, Muſik von Lehn⸗ 

hardt. Das Stück iſt gewiſſermaßen eine Parodie 
der Verne ſchen „Reiſe um die Welt in 80 Tagen“. 
Wie dort ein excentriſcher Engländer die unglaub: 
liche Leiſtung in Folge einer Wette unternimmt, ſo 
läßt ſich hier ein Kleinſtädter aus der Mark gleich⸗ 
alls durch eine Wette an die Uebernahme einer er: 
taunlihen Aufgabe binden. Die Reiſe „durch 
erlin“ geht nämlich nach feſtgeſetztem Programm 
durch alle möglichen Vergnügungslocalitäten der 
Neſidenz; den Rathhauskeller, den zoologiſchen 
einen Verbrecherkeller, das Panoptikon, ein 
Rauchtheater und einen Maskenball bei Kroll lernen 
wir als Stätten der Wirkſamkeit des Helden kennen. 
Wie in jenem Senſationsſtück hat auch hier der 
Reiſende feine Schutzgeiſter bei ſich und feine Ver⸗ 
folger ſtets hinter ſich. Die erſteren ſind drei lu⸗ 
ſtige Studenten, die letzteren ſeine Gattin und 


ein auf falſcher Fährte ſpürender Polizei⸗ 
Beamter. Der Stoff giebt dem Verfaſſer 
zu einem bunten Seenenwechſel und einem 


tollen Durcheinander von allem Möglichen Gelegen⸗ 
heit, wie es der älteren Berliner Poſſe eigenthüm⸗ 
lich war und namentlich auch von Salingre in 
ſeinem „Pechſchulzen“ ſchon mit vielem Erfolg 
benutzt iſt. Irgend einen Gedanken darf man in 
dergleichen Stücken nicht ſuchen. Sie erreichen 
ihren Zweck, wenn ſie durch komiſche Situationen, 
etwas Ausſtattung und gute und ſchlechte Witze 
ein paar Stunden die Lachluſt des Publikums 
reizen, ohne Langeweile aufkommen zu laſſen. Und 
das leiſtet „Die Reiſe durch Berlin“ in der That. 
Beſonders gefielen geſtern die Scenen im ae 
ſchen Garten, wo Elephantenhaus und Elephant 


nicht fehlten, im Panoptikon und in dem Theatre erſcheinen. 


Die Poſſe iſt zugleich muſikaliſch 


Ameéricain. 


reichlich und ganz hübſch ausgeſtattet. Originell 


und, wie es ſich geſtern zeigte, recht wirkſam ſind 
die immer wiederkehrenden Terzett⸗Couplets, welche 
den drei Muſenſöhnen übertragen ſind. 

Die geſtrige Darſtellung war im Ganzen 


Wenn Handelskammern nur für die Land⸗ 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhe tel No. 4 
und Auslaubes augenommen. — Preis pro Quartal 4,50 &., durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate ko 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertisnsaufträge an alle answärtigen 


die Entrüftung3-Meetings und Vertrauens⸗Adreſſen 
für Disraeli und Lord Derby in Anregung. Es 
heißt auch, das engliſche Cabinet habe der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung jede militäriſche Occupation 
türkiſchen Territoriums freundlich abgerathen. 
Nach einer Nachricht des „Tageblatts“ aus 
Belgrad ſoll der Miniſterpräſident Riſties auf 
die Anfrage in Betreff des Waffenſtillſtandes ie 
ſtimmend geantwortet haben. Jedoch ſoll derſelbe 
hieran die Bedingung geknüpft haben, daß der 
Waffenſtillſtand unter der Beſtimmung einer 
Demarkationslinie, ſowie einer neutralen Zone 
auf mindeſtens 6 Wochen abgeſchloſſen werde. Nach 
einem andern Bericht, ſoll Riſties ſogar ſelbſt 
die Vertreter der Mächte in Belgrad erſucht haben, 
Serbien zum Abſchluß eines Waffenſtillſtandes zu 
nöthigen, womit er conſtatirt haben würde, daß 
er und die ſerbiſche Regierung nicht mehr die 
Zügel in der Hand haben. Der Zdwieſpalt 
zwiſchen der liberalen Partei der Serben und der 
Militärpartei, welche ſich namentlich aus ruſ— 


ſiſchen Zuzüglern recrutirt, fol auf dem 
Punkte angelangt ſein, daß man einen 
Ausbruch fürchtet. Die Partei, welche für 
die Proclamirung Milans zum Könige von 


Serbien iſt, gewinnt in einzelnen Theilen des 
Landes mehr und mehr an Ausdehnung. Man 
glaubt, der erſte Sieg der Serben über die Türken 
könnte eine allgemeine Manifeſtation der Be⸗ 
völkerung zu Gunſten des Königsthums herbei⸗ 
führen. — Inzwiſchen iſt ſeit dem 4. nicht mehr 
gekämpft. Wie die „N. fr. Pr.“ erfährt, haben die 
türkiſchen Generale von der Pforte die Weiſung 
erhalten, während der Dauer der Verhandlungen 
in Konſtantinopel nicht anzugreifen, ſondern ſich 
nur abwehrend zu verhalten. — Dem „Tageblatt“, 
ſowie der „Preſſe“ wird aus Belgrad gemeldet: 
Bei dem ſerbiſchen Kriegsminiſterium ſei die Nach⸗ 
richt eingelaufen, daß die türkiſchen Truppen von 
Alexinatz ſich auf das türkiſche Gebiet zurückzögen, 
um Winterquartiere zu beziehen. Die „Preſſe“ 
bezweifelt die Richtigkeit dieſer Nachricht. 
Rußland nimmt inzwiſchen etwas mehr den 
Schein einer neutralen Haltung an. Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ will aus beſter Quelle erfahren, daß in 
ru 150 Regierungskreiſen die Excentricitäten der 
5 11 8 ärfſte ge illig erde 


) Ukas ver hat, n ver⸗ 
boten wird, Auslandspäſſe an Reſerviſten und auf 
unbeſtimmte Zeit Beurlaubte zu ertheilen. In der 
That hat auch der Zuzug von ruſſiſchen Freiwilligen 
in Serbien in den letzten Tagen nachgelaſſen. 
Zbwiſchen Montenegro und der Pforte iſt 
eine Waffenruhe auf unbeſtimmte Dauer abge⸗ 
ſchloſſen. Nach Berichten aus Cettinje, die der 
„N. fr. Pr.“ zugehen, ſteht ein Separatfrieden 
zwiſchen Montenegro und der Pforte in ſicherer 
Aueſich, wenn auch der formelle Abſchluß aus 
Rückſichten des Fürſten Nikita für ſeinen Ver⸗ 
bündeten und für ſein gegebenes Wort einer 

ſpäteren Zeit vorbehalten bleiben dürfte. Zu einer 
EWR TEE NET ⁵²¹ 1 ccc 


teurenden Kleinſtädters Bielefeld ſpielte Herr lichen Staatsgerichtshofe gegenüber, auch wenn 
Müller in höchſt drolliger Maske mit ſeiner deſſen Competenz außer Zweifel wäre, bei gegen: 


8 Geſchicklichkeit. Frau Lang⸗Ratt hey, 
der das Publikum bei ihrem Erſcheinen ſeine 
unveränderte freundliche Geſinnung in einem Bei— 
fallsſturm und einem wahren Blumen⸗Regen kund 
that, gab die Soubrette des Rauchtheaters, Helene 
Möwes, mit der ganzen Friſche ihres eigen: 
artigen komiſchen Talents. Da in der Partie viel 
zu ſingen iſt, ſo konnte Fr. Lang auch wiederum 
ihr treffliches Geſchick in dem komiſchen Geſangs⸗ 
vortrag glänzend beweiſen. Höchſt charakteriſtiſch 
war namentlich das Copiren der verſchiedenen 
nationalen Geſangseigenthümlichkeiten im 2. Act, 
und die Tiroler- und Chanſonette-Lieder im 3. 
Das ſtudentiſche Kleeblatt fand in den Herren 
Kaps, Glomme und Jäger ſtimmlich gute und 
in der Darſtellung gewandte Vertretung. rau 
Müller trug in der drolligen Geſtalt der Klein⸗ 
ſtädterin ebenfalls ſehr weſentlich zur Erheiterung 
bei. Die übrigen Rollen ſind unbedeutend, wurden 
aber ganz angemeſſen geſpielt. 


Zum Hochverraths⸗Prozeß gegen den 
Grafen Arnim. 

Der Proteſt, der von den Vertheidigern 
des Angeklagten im Namen des letzteren in die 
Hände des Präſidenten des Gerichtshofes gelegt, 
aber nicht zu den Acten genommen iſt, lautet: 

„Nachdem der ehe Staatsgerichtshof unter 
Ablehnung der erhobenen Incompetenz⸗ Einrede 
und unter Verwerfung des event. angebrachten 
Vertagungsgeſuches beſchloſſen hat, in die Contu⸗ 
macial⸗Verhandlung der Sache einzutreten, haben 
wir im Auftrage Sr. Excellenz des Hrn. Grafen 
v. Arnim nachſtehende Erklärung abzugeben: 

Der Herr Graf v. Arnim iſt zu dem heutigen 
Termine nicht erſchienen, weil er, wie die Zeug⸗ 
niſſe der Aerzte dies beweiſen, durch ſeinen Geſund⸗ 
heitszuſtand in die Unmöglichkeit verſetzt war, zu 
Er würde aber auch, abgeſehen von 
dieſem Hinderungsgrunde, ſich zum perſönlichen 
Erſcheinen nicht für verpflichtet erachtet 
haben, weil er die Competenz des königlichen 
Staatsgerichtshofes beſtreitet: über eine Landes⸗ 
verraths⸗Anklage zu urtheilen, welche nicht einen 
gegen das Königreich Preußen, ſondern einen gegen 


recht lebendig und wurde von einer guten Aus- das Deutſche Reich begangenen Verrath zum Gegen⸗ 


fſtattung unterſtützt. Die Hauptrolle des aben⸗ ſtande hat. Er würde ferner glauben, dem könig⸗ 


wärtiger Sachlage auf jede weitere Vertheidigung 
verzichten zu müſſen, weil ihm nicht diejenigen 
Mittel der Vertheidigung zur Verfügung geſtellt 
find, welche er in Anſpruch nehmen muß, um fein 
Intereſſe bei dem Criminal⸗Verfahren nach allen 
Seiten hin geſichert zu fühlen. 
1) Dahin gehört end die Garantie dafür, 
daß die Oeffentlichkeit bei der anſtehenden Verhand⸗ 
lung nicht ausgeſchloſſen werden wird, während der 
Herr Angeklagte glaubt, annehmen zu müſſen, daß 
[die Verhandlung — wie dies theilweiſe in dem 
früheren Progefie gegen ihn der Fall geweſen —, 
im Geheimen geführt werden würde, wenn er hier 
anweſend wäre. Der Graf Arnim kann ſich aber 
nicht der Gefahr ausſetzen, wegen gewiſſer Vor⸗ 
gänge, die ſeit Jahren der Welt bekannt ſind, im 
Geheimen verurtheilt zu werden und dadurch der 
i Vorſchub zu leiſten, daß außer den all⸗ 
gemein bekannten Dingen noch irgendwelche, eine 
Verurtheilung rechtfertigende Geheimniſſe vorlägen. 
Selbſt eine nach geheimer Verhandlung erfolgende 
Freiſprechung würde dem Herrn Grafen von Naim 
nicht die von ihm beanſpruchte Genugthuung ge: 
währen. Denn es kann ihm weniger 17 5 an⸗ 
kommen, ſich gegen die Anklage zu vertheidigen, 
als darauf, die völlige Nichtbegründung der B 
ſchuldigung darzuthun und öffentlich klar zu 
ſtellen, daß eine Veranlaſſung zur Erhebung 
der Anklage für diejenigen, welche das Material 
dazu geliefert haben, überhaupt niemals, felbft 
ſcheinbar nicht, vorhanden geweſen iſt. 

2) Die von dem Herrn Grafen von Arnim 
vorgeſchlagenen Entlaſtungszeugen find unſerem 
Antrage entgegen, entweder nicht vorgeladen, oder 
ihre Vernehmung iſt nicht auf dem vorſchriftsmäßigen 
Requiſitionswege verfügt worden. Namentlich ſind 
nicht vorgeladen, reſp. nicht durch Requiſition ver⸗ 
nommen: 

a. Hr. Adolf Thiers, obwohl derſelbe ſich 
bereit erklärt hat, ſich vernehmen zu laſſen und ob- 
wohl ſein Zeugniß von der größten Bedeutung ſein 
würde, da er bekunden ſoll, daß der Graf von 
Arnim ihm gegenüber die Forderung der deutſchen 
Regierung rechtzeitig vollſtändig und nachdrücklich 
geltend gemacht hat. i 

b. Die Herren Duc de mant Due de 
Decazes und Herr Léon Renault, welche be⸗ 


eitungen zu Origin alpreiſen. 


ſprechender 
gende 


en für die 


Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten zwiſchen 
Montenegro und der Pforte dürfte es alſo kaum 
mehr kommen. — Dem genannten Wiener Blatt 
wird ferner aus Podgorizza vom 6. gemeldet, daß 
Fürſt Nikita die Bewohner der Grenzdiſtricte von 
Montenegro bereits aufgefordert hätte, ſich bereit 
zu halten, da längſtens in 14 Tagen BEN: 
eintreten würden, welche die ganze ſlaviſche elt 
in die größte Bewegung verſetzen würden. 

In Italien iſt die Kammerauflöſung erfolgt, 
und die nächſten vier Wochen gehören dort der 
Wahlcampagne. Aus Rom kommt ferner die höchſt 
ſpannende Nachricht, daß der Papſt am 29. v. M. 
eine „hochwichtige Anſprache“ an die Cardinäle ge⸗ 
halten hat, welche aber vorläufig — ſtreng geheim 
gehalten wird. 


Dentichland. 

N Berlin, 8. Oct. Nachdem in Brafilien 
durch kaiſerliches Decret vom 23. October v. J. 
den gewerblichen Marken ein Rechtsſchutz ge⸗ 
währt und dieſer Schutz unter der Vorausſetzung 
der Gegenſeitigkeit auch auf die Marken aus⸗ 
ländiſcher Firmen erſtreckt worden, iſt es in An⸗ 
regung gekommen, zwiſchen Deutſchland und Bra⸗ 
ſilien den gegenſeitigen Markenſchutz vertrags⸗ 
mäßig zu regeln. Die Regierung Braſiliens iſt 
geneigt, auf ein entſprechendes Abkommen ein⸗ 
ugehen; daſſelbe dürfte in der Form der zwiſchen 
Deutſchland und anderen Mächten bereits abge⸗ 
ſchloſſenen Vereinbarungen 
ſein. So viel bekannt, beſtehen zwiſchen einzelnen 
Bundesſtaaten und Braſilien Vereinbarungen 
wegen gegenſeitigen Markenſchutzes 110 — Be⸗ 
kanntlich hat der Bundesrath beſchloſſen, dem 
Reichskanzleramt anheimzuſtellen, einen Geſetz⸗ 
entwurf über die Koſten des Civilprozeſſes, 
ſowie des mit der Concursordnung verbundenen 
Koſtenweſens aufzuſtellen. Der baieriſche Bevoll⸗ 
mächtigte hat Namens ſeiner Regierung die Zu⸗ 
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ſtimmung zu dem Antrage unter der Vorausſetzung Er 


erklärt, daß der fragliche Geſetzentwurf ſich a 


meiner Grundſätze zu beſchränken und in der Au 

den Landesregierungen Behufs 
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beſonderen Verh 
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— Der Minifter des Innern, Graf 
burg, begiebt ſich der „Magd. Ztg.“ zu 
auf einige Tage nach Varzin. 5 * 
— Der commandirende General des 11. Armee 


ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. 


— Sr. 
telegraphiſcher Nachricht zufolge, am 
Rhede von Salonichi A 


bei dem Oberverwaltungsgerichte in „ 
der bezüglichen Beſtimmung des Competenzgeſetzes 
definitiv zu beſetzen. Für dieſelbe iſt, wie die 
„Weſ.⸗Ztg.“ hört, der Vorſitzende des Verwaltungs⸗ 
kunden ſollen, daß die franzöſiſche R pierung durch 
die in der Broſchüre „Pro Nihilo“ publieirten 
Erlaſſe, Berichte und Mittheilungen nichts erfahren 
hat, was ſie nicht ſchon lange durch die ihr ſelbſt 
gemachten officiellen Mittheilungen des Fürſten 
Bismarck und des ehemaligen Botſchafters ge⸗ 
wußt hätte. | 

e. Der Fürſt Bismarck, welcher bekunden 
ſoll, daß er nach ſeinem ſachverſtändigen Urtheil in 
dem Verhalten des Grafen Arnim während der 
Verhandlungen mit Frankreich das Material zu 
einer Anklage nicht gefunden, und daß er auch aid 
in der Lage ift, die von dem Ober⸗Staatsanwalt 
gemachten Unterſtellungen zu unterſtützen, wonach 
der Graf Arnim ſich in ſeiner amtlichen Thätigkeit 
von Eigennutz habe leiten laſſen, derſelbe wird 
auch bekunden müſſen, daß die Anklage ſich auf 
keine Thatſache ſtützt, welche nicht ſchon vor Jahren 
Sr. Maj. dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck 
vollſtändig bekannt geweſen iſt und daß in denſelben 
Se. Majeſtät keine Veranlaſſung gefunden haben, 
die von dem Grafen Arnim erbetene Unterſuchung, 
oder Be eine Unterſuchung wegen Landesverraths 
zu befehlen. 

d. Der Feldmarſchall 171 v. Manteuffel, 
welcher Zeugniß ablegen ſoll über die ſämmtlichen 
Verhandlungen, welche zwiſchen Nancy und Paris, 


e- | wie zwiſchen Nancy und Berlin hinter dem Rücken 


und ohne Vorwiſſen des Botſchafters über die dem 
Letzteren aufgetragenen Geſchäfte geführt worden 
ſind. — Ueber dieſe diplomatiſchen Verhandlungen 
iſt der frühere Generalſtabschef des Freiherrn 
v. W Oberſt v. d. Burg, vernommen 
worden. Es erſcheint aber unzuläſſig, den Feld⸗ 


marſchall nicht perſönlich über dasjenige zu ver⸗ 


nehmen, was er ſelbſt gethan hat. a 

e. Der Miniſter des 4 e Frhr. 
v. Schleinitz, welcher als Sachverſtändiger ſich 
dahin ausſprechen ſollte, daß dem Grafen v. Arnim 


und feinem Verhalten in Paris nicht der geringſte 


Vorwurf gemacht werden kann, und daß dies ins⸗ 
beſondere auch in Betreff der über die Räumungs⸗ 
Convention geführten . gilt. Der⸗ 
ſelbe iſt durch ſeine frühere 0 
Ba ängige Stellung hierzu berufen, während der 
als 


corps, General der Infanterie v. Boſe, feiert heute 


Maj. Schiff „Friedrich Karl“ i 4 
. 6. d. auf 14 2 


— Wie erinnerlich iſt noch A Ratheſiele 1 


ahn und ſeine 


die 4 
Aufftellnng eines einheitlichen Syſtems und allge⸗ 


* 


achverſtändiger vorgeladene Geheimrath Wille, | 
gegen den wir ſchon proteſtirt haben, weil wir ihm die 
nöthige Kenntniß nicht zuſprechen können, in einem 
Abhängigkeits⸗Verhältniß von dem als intereſſirte 


gerichtes in Potsdam, v. Frank, in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 
zur Begehung eines Vergehens zu ſtellen. 


Verhältniſſe der Türkei vorgelegt, der indeſſen an 


K. 4 a fortſetzen. (W. T 


kanzlei erfolgen. 1 
ap) 93 — Trank reicht. 
X Paris, 7. Oct. Die Budget⸗Com⸗ 


in Erwägung, daß dieſe Schriftſtücke au 


: drin kann, befindet fich der hohe Staatsgerichts⸗ 


toren⸗Wahl im Doubs⸗Departement haben die 
Republikaner ihre Wahl ſchon getroffen. Ihr 
Candidat iſt der ehemalige Deputirte Fernier, 
ein Republikaner von 1848. — Es iſt wieder die 
Rede von einem bonapartiſtiſchen Manifeſt. Die 
Anhänger des Kaiſerreichs wollen fich für jetzt 
nothgedrungen zu einer vorſichtigen Haltung be⸗ 
quemen. Die radicale Partei hat die Abſicht, gleich 
nach Beginn der Seſſion den Amneſtieantrag 
wieder einzubringen; prinzienhalber, denn auf einen 
Erfolg rechnet fie ſelbſt durchaus nicht. — Mac 
Mahon will, wie es ſcheint, während der parla⸗ 
mentariſchen Seſſion in Paris bleiben, da dieſe 
Seſſion nur etwa 2 Monate dauern wird. Die 
Zeiten ſind vorüber, wo die reactionäre Mehrheit 

roßes Geſchrei erhob, wenn Thiers einmal ſich 
fir eine Nacht von Verſailles entfernte. Fürſt 
Orloff giebt heute ein großes Diner, an welchem 
der Kriegsminiſter und andere politiſche Perſön⸗ 
lichkeiten Theil nehmen werden. Der Due Decazes 
hat ſich entſchuldigen laſſen. 

talien. 

Rom, 7. Oct. Durch ein königliches Decvet 
wird die Auflöſung der Kammer ausgeſprochen 
und werden die allgemeinen Wahlen für den 5. 
und den 12. November, der Zuſammentritt der 
Kammer für den 20. November angeordnet. — Die 
Vertreter der Schweiz für die Verhandlungen wegen 
des neuen Handelsvertrages werden am 20. 
October hier erwartet. — S Folge der projectirten 
Tiberarbeiten, die ſeinen Ideen nicht entſprechend 
waren, hatte General Garibaldi beſchloſſen, als 
Deputirter des erſten Collegiums ſeine Demiſſion 
zu geben und kein anderes Mandat mehr anzu⸗ 
nehmen. Auf dringendes Anſuchen hat derſelbe 
nun dieſen ſeinen Entſchluß aufgegeben. — Nach 
einer Meldung der „Gazetta d'Italia“ wird der 
italieniſche Miniſter⸗Präſident Depretis ſchon in 
der nächſten Zeit ſeinen Wählern Mittheilung von 
der vollzogenen Gründung einer Geſellſchaft 
zum Betriebe der italieniſchen Staats⸗ 
bahnen unter der Aegide des Herzogs von 
Galliera machen können, die ſich verpflichten wird, 
dem Staate einen Betrag von 500 Millionen Fres. 
zum Ausbau des Bahnnetzes zu leihen. 

f Spanien. 

Madrid, 6. Octoeer. Der frühere Juſtiz⸗ 

miniſter Alonſo Martinez hat ſich in Bezug auf die 


werde, ſo erſcheine ſeine Abberufung nicht un⸗ 
öglich (W. T.) 


möglich. 


,. Der „Elberf. Ztg.“ wird geſchrieben: 
Neuerdings ſind die betreffenden Behörden an⸗ 
gewieſen worden, gegen ſolche Zeitungen, welche 
Erlaſſſe der abgeſetzten Biſchöfe publiciren, 
den Antrag auf Verfolgung wegen Hilfeleiſtung 


— Der ehemalige türkiſche Botſchafter am 
hieſigen Hofe Ariſtarchi Bey, welcher mit 
ſeiner Gemahlin ſeinen Wohnſitz in Biebrich ge⸗ 
nommen, weilt zur Zeit in Berlin. Wie wir 
hören, hat Ariſtarchi dem Sultan und dem türkiſchen 
Miniſterrath einen Entwurf zur Reform der inneren r 5 BB 

Telegramme der Danziger Zeitung. 

hei 9. Oct. Der Provinzial: 
Landtag bewilligte in feiner heutigen Sitzung 
4866 Mark als einmalige Unterſtützung zur Ein⸗ 
richtung einer landwirthſchaftlichen Verſuchs⸗ 
ſtation in Danzig und 4300 

Unterſtützung zur Unterhaltung derſelben. 
aris, 9. October. Die „Agence Havas“ 
meldet aus Raguſa vom 8. d.: Geſtern Abend 
griffen die durch 2500 Mann verſtärkten Monte⸗ 
negriner Mukhtar Paſcha an und zwangen ihn, 
ſich bis zur Grenze zurückzuziehen. Die Türken 
hatten 850 Todte, die Montenegriner 115 Todte 
und Verwundete. Die Montenegriner und 
Türken ſtehen ſich gegenwärtig in einer Entfer⸗ 
nung von zehn Kilometern ee Auf Ver⸗ 


maßgebender Stelle verworfen worden iſt. 

Breslau, 8. October. In einer geſtern 
ſtattgehabten Verſammlung von Wählern der 
nationalliberalen und der Fortſchrittspartei iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, für die andtagswahlen ge⸗ 
meinſam folgende Candidaten anfzuftellen: Den 
bisherigen Abgeordneten Kreisgerichtsdirector Juſtiz⸗ 
rath Wachler, den Redacteur der „Schl. Pr.“, Dr. 
Meyer, und den Rechtsanwalt Freund. Als Be⸗ 
dingung des Compromiſſes gilt, daß für die Reichs⸗ 
lan I zwei Candidaten der Fortſchrittspartei 
aufgeſtellt werden. 

Brieg, 5. October. Der Maurer Skoruppa 
von hier, welcher vor 2 Jahren wegen Diebſtahls 
de 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, iſt, wie 

as „Stdtbl.“ meldet, vor mehreren Tagen plötzlich 
entlaſſen worden, weil der wirkliche Dieb in Poſen 
ermittelt und Skoruppawirklichunſchuldig war. Wer 
erſetzt dem armen Skoruppa und ſeiner Familie 
— er hat 4 Kinder — den Schaden, den er er⸗ 
litten hat? 

Leipzig, 5. Oktober. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt der 
bisherige Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Georgi mit 71 
von 73 Stimmen zum Bürgermeiſter gewählt worden. 

{ Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 7. Oct. Wie die „Politiſche Corre⸗ 
ſpondenz“ meldet, haben ſich heute auch die Mi⸗ 
niſter Fürſt v. Auersperg und v. Laſſer zu den 
Verhandlungen wegen der For mulirung der 
Ausgleichsgeſetze nach Peſt begeben. — In der 
up ſtattgehabten S wurgerichtsverhand⸗ 

ung gegen den wegen Beleidigung des deutſchen 
Kaiſers und des Fürſten v. Bismarck angeklagten 
Dr. Ferdinand Springmühl iſt derſelbe von der 
Anklage wegen Beleidigung des deutſchen Kaiſers 
freigeſprochen, dagegen wegen Beleidigung des 

ürſten v. Bismarck zu einer dreimonatlichen 
kerkerſtrafe Vet worden. W. T. 

Peſt, 7. October. Das Abgeordnetenhaus 
hat einem Antrag des Miniſteriums entſprechend 
beſchloſſen, nach Beendigung der Mileties'ſchen 
Angelegenheit ſeine Sitzungen bis Anfang November 
d. J. zu vertagen. Die Finanz⸗ und die Juſtiz⸗ 
commiſſion werden inzwiſchen jedoch ihre Arbeiten 


langen Mukhtar's rückten heute 150 Reiter als 
Bedeckung einer Munitions⸗Colonne von Trebinje 
aus. Peko Paulovich und Dakovitch operiren zu 
einem . auf Mukhtar. 

Madrid, 9. October. Die Gerüchte von 
der Demiſſion des Generalgouverneurs Dior 
in Cuba find unbegründet. 3 behält die 
. Leitung auf Cuba. Das Obercommando 
der Truppen hat Martinez Campos. 


Danzig, 9. October. 

Diurch eine Localnotiz der „Weſtpr. Ztg.“ 
wird den conſervativen Wählern des Stadt⸗ 
und Landkreiſes die Mittheilung gemacht, daß auch 
ſie demnächſt eine Partei-Verſammlung für 
den Stadt⸗ und Landkreis zur Beſprechung der 
Wahl⸗Angelegenheiten zu erwarten haben. In der⸗ 
ſelben Notiz erſucht der Vertrauensmann dieſer 
Auslegung des Art. XI. der Verfaſſung (ſogenannt.] Partei, Hr. Fr. Heyn, AN Wähler, welche 
Toleranzartikel) in einem den Proteſtanten durch⸗ ihn mit Rath und That zu unterſtützen bereit find,“ 
aus günſtigen Sinne ausgeſprochen. W. T.) ſich zu melden. 1718 laſſen die Herren 

ngland. Agrarier und ihre geiſtesverwandten Steuer: und 

London, 6. Oct. Der Rath des Vereins] Wirthſchafts-Reformer in den Städten ſich das 
der Conſervativen der hieſigen City hat in] nicht zwei Mal ſagen. 

einer heute abgehaltenen Verſammlung mehrere Gleich der Haupt⸗Verwaltung des Vereins 

Anträge angenommen, worin dem Vertrauen zur weſtpreußiſcher Landwirthe, hat in den letzten Tagen 

Regierung Ausdruck gegeben und eine frühere 


( auch der oſtpreußiſche landwirthſchaftliche 
. des Parlamentes für nicht erforderlich | Central⸗Verein an den Reichstag eine Petition 
erklärt wirb. 


um Durchführung des Geſetzes über Aufhebung 

7. Det. Die chineſiſche Regierung hat, wie der Eiſenzölle gerichtet und die Petition auch 
der „Times“ aus Shanghai vom 5. d. gemeldet] den landwirthſchaftlichen Zweigvereinen mit dem 
wird, am 17. v. Mts. die die Yunnan-Affaire | Erſuchen zugeſandt, entweder derſelben beizutreten 
regelnde Convention ratificirt und im Amtsblatt | oder ſelbſtſtändig eine in ähnlichem Sinne gehaltene 
ihr Bedauern über die Ermordung Margary's 


Petition zu entwerfen und dieſelbe mit möglichſt 
ausgeſprochen. Die Convention geſteht den Aus- zahlreichen Unterſchriften verſehen dem Präſidium 
ländern das Recht zu, daß Innere Chinas unter 


des deutſchen Reichstages Direct e Die 
dem Schutze der Regierung zu bereiſen. Die 


Petition des gen Centralvereins, deren 
Proclamation ſoll im Auszuge bekannt gemacht] Wortlaut die „Land⸗ und Forſtw. Ztg.“ veröffent⸗ 
werden. Ein Abgeſandter der chineſiſchen Regie⸗ licht, beklagt es, daß die gänzliche Aufhebung der 
rung wird ſich mit einem Rechtfertigungsſchreiben] Eiſenzölle nicht ſchon vor drei Jahren geſchehen ſei. 


derſelben direct noch England begeben. (W. T.) Damals hätte die Eiſeninduſtrie den Fortfall 


— In Semlin wurden mehrere Pulver⸗ und 
Bleiſendungen deutſcher Firmen nach Serbien 
ſaiſirt. Die Abſender reclamirten bei dem un⸗ 
affen Miniſterium, da kein Durchfuhrverbot er⸗ 
aſſen ſei. Dieſelben wurden abgewieſen. Die 
Reclamation wird nun durch die deutſche Reichs⸗ 

Ki 


miſſion der Kammer verſammelte ſich ſchon heute 


u einer a in welcher Gambetta den Rußland. dieſer Zölle um ſo leichter ertragen, weil dieſelbe 
Bi — Am nächſten Sonntag werden in Petersburg, 7. Ott. Der „Internationalen] ſich in einem fo exorbitant blühenden Zuſtande be⸗ 
allen Gemeinden mit Ausnahme der Departements⸗, e wird aus Semlin vom 7. fand, wie er ſich nur aus dem Zuſammentreffen 
Arrondiſſements⸗ und Cantonshauptſtädte die d. M. gemeldet, daß nach dort aus Belgrad ein: der verſchiedenſten Umſtände, wie d ene 
durch den Krieg verbrauchten Kriegs- und Eiſen⸗ 


Gemeinderäthe zur Wahl der Bürgermeiſter ſchrei⸗ 
ten. Eine Anzahl von Präfecten iſt nach Paris 
gekommen, um de Marcere Rn, über den 
vermuthlichen Ausfall der Wahlen zu berichten. 
Außerdem, heißt es, wird der Miniſter des Innern 
in einem vertraulichen Rundſchreiben die Präfecten 
u ausführlicher Berichterſtattung über den Charakter 
— Wahlen (ob local oder politiſch) auffordern. 
Für die auf den 19. November feſtgeſetzte Sena⸗ 
Partei auftretenden Reichskanzler ſich befindet, auch 
bereits als Staatsanwalt in dem gegen den Grafen 
von Arnim eingeleiteten Disciplinarverfahren 
fungirt und Partei ergriffen De 

3) Es find uns eine große Anzahl von Acten⸗ 
ſtücken vorenthalten worden, auf welche die Anklage 
ſich ſtützt und deren Kenntniß der er Ser Di 


egangenen Mittheilungen die Stellung des ruſſi⸗ 
ſchen Generalconſuls Karzoff in Belgrad 
für gefährdet . werde, weil Karzoff die 
dortigen officiellen Kreiſe, ſowie auch den General 
Tſchernajeff zur Ablehnung der Waffenruhe aufge⸗ 
muntert habe, und hierdurch viel ſerbiſches wie 
ruſſiſches Blut unnütz vergoſſen worden ſei. Da 
man befürchte, daß Karzoff die Friedensverhand⸗ 
lungen nicht mit der gehörigen Energie betreiben 
„daß durch eine Broſchüre „Pro Nihilo“ das Ver⸗ 
brechen des Landes⸗Verraths nicht begangen worden 
iſt, wer auch der Verfaſſer ſein möge.“ — Ebenſo 
iſt der Staatsgerichtshof durch die ihm vorliegenden 
Aktenſtücke und den ihm mitgetheilten Brief des 
Grafen v. Arnim an den Reichskanzler vollſtändig 
darüber aufgeklärt, daß bei Gelegenheit der Ver⸗ 
1 7 N mit Fran nd im März 1873 das 


bahnmaterials, des die Unternehmungsluſt auf 
allen wirthſchaftlichen Gebieten ſteigernden Geld⸗ 
überfluſſes u. ſ. w. erklären läßt. Die Petition 
nimmt dann auf die Verhandlungen des letzten 
volkswirthſchaftlichen Congreſſes (in Bremen) Be⸗ 
zug, bei welchem ein hervorragender Führer der 
ſchutzzöllneriſchen Eiſeninduſtriellen, Herr Baare⸗ 
Bochum, bekanntlich erklärte, die deutſchen Eiſen⸗ 


gegen Se. Majeſtät durchdrungenen Verfaſſer hin⸗ 
Den, wie dies 3 9 5 nur eine Stelle ſtatt 
vieler zu eitiren, mit Seite 143 der Fall iſt, wo 
die majeſtätiſche Beſcheidenheit, mit welcher Kaiſer 
Wilhelm den Königsmörder Oscar Becker der 
Vergeſſenheit übergab, im Vergleich mit den von 
den Anhängern des Fürſten Bismarck getriebenen 
Ausnutzungen des Kullmann'ſchen Attentates 
gerühmt wird; — in Erwägung. daß es unmöglich 
iſt, Seine Majeſtät Be er beleidigen, daß be: 
hauptet wird, daß Allerhöchſtdieſelben trotz des 
Dankes, welchen Sie dem Fürſten zollten, doch 
auch die Mängel ſeines Charakters mit ſcharfem 
Herrſcherblick erkannten; — in Erwägung endlich, 
daß die Wiedergabe der Aeußerungen Sr. Majeſtät 
in gar keiner logiſchen, oder auch nur denkbaren 
Verbindung ſteht mit den Stellen der Schrift, 
welche das Syſtem des Fürſten kritiſiren, indem fie 
es als Dinifterielbefpotismus charakteriſiren, iſt 
der Staatsgerichtshof in der Lage feſtzuſtellen, daß 
der Graf Arnim Seine Majeſtät durch Wieder⸗ 
holung der kaiſerlichen Worte nicht beleidigt haben 
würde, ſelbſt wenn er der Verfaſſer der Broſchüre 
wäre.“ 

Der Verfaſſer der Broſchure ſoll Sr. Majeſtät 
den Kaiſer ferner dadurch beleidigt haben, daß er 
in derſelben geſagt hat: „Der Graf Arnim war 
vielleicht berechtigt, mit Villeroy, dem Miniſter 
Heinrich des III. zu ſagen: Le roi aurait mieux 
fait de me laisser sortir par la porte à laquelle 
bai si longtemps frappé, que de me jeter par la 
tenetre.“ Es ſcheint hat, als ſei die Anklage der 
Meinung geweſen, daß der König Heinrich III. 
den Miniſter Villeroy körperlich aus dem Fenſter 
geworfen habe. Dies wäre jedoch ein Irrthum, 
die ineriminirte Phraſe iſt nichts weiter, als der 
Ausdruck des Schmerzes über plötzliche und unver⸗ 


unentbehrlich iſt. Dadurch kommt der Herr Graf 
von Arnim in die Lage, auf das reichhaltige Ma⸗ 
terial, welches dem Reichskanzler und dem Herrn 
Ober⸗Staatsanwalt zu Gebote ſteht, aus dem Ge⸗ 
dächtniſſe antworten zu müſſen. Die Actenſtücke, 
auf welche es hier ankommt, ſind in unſerm 
Schreiben vom 26. September cr. aufgezählt worden. 
Die Anweſenheit unſeres Clienten iſt anderer⸗ 
ſeits nicht einmal nothwendig, da ſelbſt für den 
all, daß alle die von der Anklage behaupteten 
hatſachen für zugegeben erachtet werden ſollten, 
obwohl wir ſie nicht zugeben und ihre Unrichtigkeit 
um Theil bereits durch die nachgewieſene Unwahr⸗ 
heit der Matthige'ſchen Ausſagen, anderntheils 
durch die dem Gerichte vorliegenden Actenftüde, 
are durch den dem Gerichte eingereichten Brief 
es Grafen Arnim an den Fürſten Bismarck nach⸗ 
ewieſen iſt, ſelbſt dann aus denſelben die Schluß⸗ 
olgerungen nicht gezogen werden können, welche 
die Anklage aus denſelben gezogen hat. Denn in 
Erwägung, daß die in der koſchüre „Pro Nihilo“ 
publicirten Erlaſſe, Berichte und ſonſtigen Mit⸗ 
theilungen, die mit Unrecht Nachrichten genannt 
werden (da Nachrichten nur Mittheilungen über 
gegenwärtige Ereigniſſe und nicht Mittheilungen 
über der Geſchichte angehörige de aufe ſind), 


aterland überhaupt nicht verrathen worden iſt, 
daß aber, wenn das Verbrechen des Landes⸗Ver⸗ 
raths bei jener Gelegenheit begangen worden ſein 
ſollte, nicht der Graf von Arnim der Schuldige 
ſein würde. Er iſt alſo auch in Beziehung auf 
dieſen Punkt in der Lage, in contumaciam frei⸗ 
zuſprechen. 3 
Was nun ferner die Behauptung nf daß 
der Verfaſſer der Broſchüre Pro Nihilo ſich der 
Majeſtätsbeleidigung ſchuldig gemacht habe, ſo ent⸗ 
halten die von der Anklage incriminirten Stellen 
keineswegs eine ſolche. Denn in Erwägung, daß 
der Bericht über die Audienz des Grafen v. Arnim 
bei Sr. Majeſtät und über die bei dieſer Gelegen⸗ 
heit von A en Stelle gegebene Zuſicherung, 
daß Se. Majeſtat ſein Ausſcheiden aus dem Dienſte 
nicht wünſche, in einer zur Vertheidigung des 
Grafen v. Arnim geſchriebenen Schrift nicht fehlen 
durfte, weil nur auf dieſe Weiſe der dem Grafen 
häufig gemachte Vorwurf zurückgewieſen werden 
onnte, daß er ſich nicht rechtzeitig den Angriffen 
des Reichskanzlers entzogen habe; — in Erwägung, 
daß dieſe Zuſicherung nur dadurch verſtändlich 
wird, daß Se. Majeſtät die Berechtigung des Fürſten 
Bismarck zu Klagen über den Grafen nicht aner⸗ 
kannte, ſondern die Urſache derſelben nur in einem 
Charakterzug des Fürſten ſah; — in Erwägung, 
daß es unter ſolchen Umſtänden die Pflicht des 
Grafen Arnim war, io vor rein perſönlichen An⸗ 
griffen des A ers nicht 9 9 = 
in Erwägung ferner, daß die Richtigkeit er in der 
Broſchüre enthaltenen Darſtellung von keiner auto⸗ 
riſirten Seite in Zweifel gezogen worden iſt; — 
in Erwägung, daß dem Verfaſſer der Broſchüre 
die Abſicht, Se. Majeſtät zu beleidigen, jeden⸗ 
falls fern gelegen hat, wie ſich daraus ergiebt, 
daß er in demſelben Satze, wo von jenem 
Charakterzuge des Reichskanzlers die Rede iſt, er⸗ J 5 oriſch u 
wähnt, daß Seine Majeſtät Selbſt außer Stande Eater außer Zweifel, daß Seine Majeſtät dies 
ſei, nachzutragen; — in Erwägung, daß der Geſammt⸗ etztere gethan haben und daß dadurch das Ausſchei⸗ 
inhalt der Schrift auf einen, von tiefſter Ehrfurcht den des Grafen aus dem Dienſte unvermeidlich wurde. 


die Be⸗ 
ziehungen Deutſchlands zu Frankreich thatſächlich 
nicht den mindeſten nachtheiligen Einfluß gehabt 
haben und auch nicht haben konnten, weil dieſelben 
nichts mittheilten, was nicht ſchon durch die in dem 
gegen den Grafen von Arnim geführten Proceſſe 
re ten ſenſationellen Erlaſſe des Reichs⸗ 
kanzlers allgemein in Deutſchland und Frankreich 
bekannt geweſen wäre, daß ſomit der § 92 Alinea 
2., welcher denjenigen beſtraft, welcher Nachrichten, 
von denen er weiß, daß ihre Geheimhaltung einer 
anderen Regierung gegenüber für das Wohl des 
Deutſchen Reiches erforderlich iſt, öffentlich bekannt 
macht, hier unter keinen Umſtänden Anwendung 


of in der Lage, auch in contumaciam zu erkennen: 


ark jährliche] 


nduſtriellen feien jetzt auf einem Standpunkt an 
Hain daß ſie einen „friſchen, fröhlichen Krieg“ 


bfabritate ſich 


ge K. Polizei⸗Direction hat dieſer Tage 
eine neue Polizei⸗Verordnung in Bezug auf das 
Schlachten der Pferde erlaſſen. Danach darf das 
Schlachten von Pferden zum Verkauf des Fleiſches nur 
in ſolchen Schlachtſtätten erfolgen, für welche die 
Genehmigung der Landesbehörden ertheilt iſt. Die 
Verkanfsſellen für Pferdefleiſch und die ſonſt genieß⸗ 
baren Theile von Pferden müſſen polizeilich angemeldet 
und mit einem Aushängeſchild, welches die deutliche 
Aufſchrift „Pferdefleiſch⸗Verkauf“ führt, verſehen ſein. 
An einer Verkaufsſtelle dieſer Art darf kein Handel mit 
anderen, zum Genuſſe für Menſchen beftimmten Fleiſch⸗ 
waaren ſtattfinden. er muß ſedes zu ſchlachtende 
Pferd vorher von dem Kreis⸗Thierarzte unterſucht 
worden ſein. x 1 
* Bei der Oſtbahn find im Monat Auguſt d. J. 
(laut amtlicher Nachweiſung) 2 Entgleiſungen mit Be⸗ 
triebsſtörung und 4 ohne Betriebsſtörung vorgekommen 
und dabei 2 Thiere getödtet und 6 Waggons beſchädigt 
worden. In Folge anderer Unfälle wurden 3 bei der 
Bahn beſchäftigte Arbeiter getödtet und 5 verwundet. 
Auf der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn kamen im Auguſt 
keine Entgleiſungen vor, dagegen wurden zwei fremde 
Perſonen, die jedoch nicht Paſſagiere waren, beim Bahn⸗ 
betriebe getödtet. . 
* Dem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht 
des Reichskauzleramtes, demnächſt auch mit der Ein⸗ 
ziehung der Fünfſilbergroſchenſtücke (Einſechſtel -“ 
Thalerſtücke, vorzugehen, nachdem die öffentlichen Kaſſen 
ſchon früher die Anweiſung erhalten haben, die bei inen 
eingehenden älteren Jahrgänge dieſer Münzſtücke nicht 
wieder auszugeben Ein Gleiches gilt auch von den 
Eindrittel⸗Thaler⸗(Zehngroſchen,) und den Zwei⸗ 
. welche alsbald eingezogen werden 1 
0 en. — TRETEN 8 Be { 
Das prächtige Herbiwetter lockte Galen m 5 
ſtädtiſche Bevölkerung wieder in dichten Schaaren nach 
Jäſchkenthal und Oliva hinaus. Zu den Lokalzügen 
der pommerſchen Bahn herrſchte in Folge deſſen ein 
ſolcher Andrang, daß ſowohl der um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags von hier, als der um 7 Uhr von Zoppot abgehende 
Zug um eine Viertelſtunde verſpätete. Beide Züge 
waren, 2 a in a zweietagige und 
vier einetagige Waggons eingeſtellt hatte, bi 
letzten Platz beſetzt. 0 ' 13 
[Berichtigung] In dem Artikel betreffend die 
Aufhebung der Mahl und Schlachtſteuer in No. 9981 
der „Dz. 17 muß es Sp. 2 3. 16 heißen: „jährlich 
in as Geſchäfte mehr verdient“ ftatt „einnimmt“. 
Selonke's Theater.] Trotz des geſtrigen 
herrlichen Wetters war das Haus bis St ee 


— 


Der Autor der Broſchüre 155 demnach nir⸗ 
gends der Majeſtätsbeleidigung ſich ſchuldig ge⸗ 
macht. In Bezug auf die 14, dem Autor vor⸗ 
geworfenen Beleidigungen des Fürſten Bismarck, 

iſt es nicht unſere Abſicht, den leicht zu führenden 
Beweis zu erbringen, daß dem Grafen v. Arnim, 
wenn er der Autor wäre, mehr als Jedem Andern 
die Entſchuldigung zur Seite ſtehen würde, durch 
Angriffe provocirt worden zu ſein. Wenn indeſſen 
der Fürſt Bismarck ſich 14 Mal durch die Bro⸗ 
ſchüre beleidigt fühlt und es für ausreichend hält, 
eine e dafür durch Hilfe des Staats⸗ 
anwalts zu ſuchen, ſo würde es nicht nöthig ſein, 
den hohen Staatsgerichtshof mit dieſer Frage zu 
befaſſen. Es würde zu dieſem Zwecke genügen, 
diejenigen Gerichte anzurufen, welche der Fler er 
Bismarck in der Regel für competent hält, um 
ſeine gekränkte Ehre wiederherzuſtellen. 

Wir ſchließen dieſe Erklärung mit der Be⸗ 
Ferch daß ein Contumacial⸗Urtheil des hohen 
Gerichtshofs nicht vermögen wird, die Nation zu 
überzeugen: 

1) daß Graf Arnim ein Landes⸗Verräther ſei, 

2) daß er Seine a beleidigt habe.“ 

) — Unter dem 30. Sept. hat der ehemalige 
Präſident der 8 epublik, A. Thiers, 
einen Brief an den Grafen Arnim gerichtet, der in 
deutſcher en wie folgt lautet: 4 

„Mein Herr! Ich beantworte die Fragen, die 
Sie bezüglich der im Jahre 1873 wegen der 
Evacuation des franzöſiſchen Gebietes gepflogenen 
Verhandlungen an mich gerichtet haben. Was 
betrifft, ſo erinnere ich mich mit Beſtimmtheit, daß 
von Beginn 3 Unterredungen an die an e 
keiten der Verhandlungen von beiden Seiten voll⸗ 
ſtändig in Ang genommen wurden; daß Sie 
namentlich in Betreff Belforts, bei dem es ſich 
darum handelte, es unter die in erſter Reihe zu 
räumenden Gebiete zu rangiren, mir erklärten, nicht 
die Vollmachten ge haben, welche nöthig wären, 
um mir in dieſer Richtung Genüge zu Kg daß 
ferner, da die Verhandlungen nach Berlin verlegt 
worden, ebenda dieſer Punkt discutirt und definitiv 
geregelt wurde. h j 

Empfangen Sie, mein Bet die Verſicherung 
meiner ausgezeichnetſten Hochachtung. 

Paris, den 30. September 1876. 

(gez.) A. Thiers.“ 


wenn das Viehſeuchengeſetz eine Verſicherungsgeſellſchaft beſtritten werden. Größere außerorbentlihe Ausgaben 
wie jede andere geſchaffen hätte. Es habe da i 


Platz getänt — Von den neuen Kräften ift vor Allen 
Herr Wi 0 
eine Zwang sver 


ilhelmj hervorzuheben, der ſchon im Laufe 
der vergangenen Woche mit der Rolle in dem Charakter⸗ 
bild „Ein edles Weib“ von ſeinem Können Zeugniß 
ablegte, geſtern ſpielte er die Partie des „Garrick“ in 
dem Charakterbild „Dr. Robin“ mit vielem Feuer 
und wahrer Empfindung. Frl. Orla gab die „Mary“ 
ſehr hübſch; lobend zu erwähnen iſt noch der „Jackſon“ 
des Herrn Auguſtin. In Herrn Wengel lernte Ref. 
einen vorzüglichen Darſteller für das Fach der Väter 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,425 Gd. 20,425 gem, do. 3 Mon. 20,35 Br. 20,35 
Preuß. Conſolidirte 


— 


Dem Verneh 


hieſigen 


kennen . wurde bei jeder Aufführung verdienter 
Beifall zu Tbeil. — leberaus reichen Beifall erntete 
wiederum Hr. Juſtmüller mit dem „Schulmeiſter“ 
in „Der gerade Weg ift der Beſte“ und in dem Cbarak⸗ 
terbild „Elzevir“ als „Zademack“, in welchem auch Hr. 
Wagner ſeine Partie zur Geltung brachte. Frau 
Khayda iſt als geſchickte Daritellerin genügend bekannt 
Frl. Müller hat ſich in verſchiedenen Rollen als eine 
talentvolle, ſtrebſame junge Dame erwieſen. Die Geſell⸗ 
ſchaft Haulon tritt nur noch morgen auf. Nächſten 
Sonntag beginnt die als tüchtig bekannte Geſellſchaft 
Braatz ein längeres Gaſtſpiel. Herrn Muſikmeiſter 
Kilian gebührt durchaus Anerkennung für ſeinen un: 
ermüdlichen Eifer, die ſtete Abwechſelung in dem Pro⸗ 
gramm und die correcte Durchführung deſſelben. 

[Polizei bericht.] Verhaftet: der Arbeiter G., 
wegen Körperverletzung; die Arbeiter H. und F. wegen 
Diebſtahls; der Malergehilfe S. wegen Urkunden⸗ 
fälſchung; die Arbeiter B., R. und W. wegen Miß⸗ 
handlung; der Arbeiter P. wegen unbefugten Betretens 
der Feſtungswerke. E | \ i 

Geſtohlen: der Wittwe G. durch die unverehelichte 
M. ein ſchwarzes Kleid und eine rothe Schürze; dem 
Kaufmann J. aus ſeinem in Zoppot belegenen Parke 
ein Hirſchgeweih; der Wittwe v. Sz. aus dem Haus: 
flure eine große Metallplatte. 

Der Bahnwärter S. hat die Beſtrafung der Wacht⸗ 
mann Riſchen Eheleute wegen Hausfriedensbruchs, dr 
Buchhändler F. die Beſtrafung des Colporteurs S. 
wegen Unterſchlagung beantragt. 

Die Ehefrau L., deren Ehemann im Sch. ſchen 
Schanklokale ſaß und auf Anſuchen ſeiner Frau nicht 


gleich nach Haufe gehen wollte, ſchlug aus Aerger 
darüber eine Fenſterſcheibe der Schankſtube ein. 
Geſtern Abend geriethen die Dielen unter dem 


Sparheerde des Grundſtückes Neugarten No. 9 in 
Brand. Das Feuer wurde durch die Feuerwehr in 
kurzer Zeit beſeitigt. 5 
Gefunden: eine Blechkanne voll Petroleum in der 
Fortecjnifengafie; ein leinenes Kindertaſchentuch auf der 
eſterplatte. 


Typhuskranken⸗ Rapport. 
Am 9. October 1876. 
: Männer. Frauen. Perſonen 
Beſtand des vorigen Rapports 11 5 Summa 16 
neu dazugekommen 6 5 Rue N 
als geheilt entlaſſen 7 5 „ 12 
geftorben . 


Jetziger Beſtand 10 5 Summa 15. 
Mewe, 7. October. Zwiſcheu Jacobsmühle und 
Broddnermüle, auf der ſanften Anhöhe am Rande des 
Glaubitz ſcheu Wäldchens, batte Herr Glaubitz vor 
Nag Monaten fünf Hünengräber aufgefunden. 
Nachdem Herr Gl. früher ſchon drei derſelben ausge, 
nommen, wurde heute ein viertes aufgedeckt. Das Grab 
iſt aus großen Steinplatten, deren jede eine Seite bildet, 
ufammengefügt und enthielt 2 kleine und 4 größere 
rnen, in denen ſich Sand und Knochenreſte vorn 
Eine der kleineren Urnen, welche ſchon früher aus dem 
Grabe entfernt worden war, iſt eine Geſichtsurne, durch 
ihre elegante Form und zwei an Knöpfchen befeſtigte, zu 
beiden Seiten herabhängende Broncekettchen ausgezeich- 
net. Von den übrigen Urnen war nur eine größere 
aus rothem Thon wohlerhalten, die anderen fielen ganz 
oder theilweiſe zuſammen, obwohl beim Herausnehmen 
mit der größten Sorgfalt zu Werke gegangen wurde. 
nehmen nach. 75 dem Publikum für immer 

— gegeben, dieſe intereſſanten Gräber bequem 
in Augenſchein zu nehmen, da H. Gl. dieſelben in 
ihrem Ggermäch en Zuſtande laſſen, auch den altheid- 
niſchen Begräbnißplatz verſchönern will. (M. Wdr.) 
Strasburg, 8. October. Von der geſtern 
ſtattgehabten Wahlverſammlung für die Landtags⸗ 
wahlen, welche von den deutſchen Urwählern ſehr zahl⸗ 


reich beſucht war, wurde der bisherige Landtagsabgeord⸗ 


nete Herr Rechtsanwalt Kallenbach einſtimmig als 
Candidat der Stadt Strasburg aufgeſtellt und hierauf 
ein Comité von Vertrauensmännern gewählt mit dem 
Auftrage, für eine rege Betheiligung bei den Wahlen in 
der Stadt Sorge zu tragen. } 

Lautenburg, 7. October. Wie den „N. W. M.“ 
emeldet wird, wurden hier bei der Herſtellung eines 
ellers unter dem Fußboden einer Wohnſtube kürzlich 

acht menſchliche Skelette aufgefunden. Ob ſich 
die Vermuthung beſtätigen wird, daß man eine Stätte 
ſchwerer Verbrechen aufgedeckt habe, iſt wohl etwas 
zweifelhaft. 

Königsberg, 8. Oct. Frau Pauline Lucca, 


welche Ende October in Danzig und Anfang November 


ſich hier in öffentlichen Concerten hören laſſen wird, iſt 
bon Hrn. Director Staegemann für drei Gaſtrollen 
im hieſigen Stadttheater gewonnen und wird ſie im 
Februar in „Margarethe in den „Luſtigen Weibern“ 
und in Tino Hochzeit“ hier auftreten. — Auf dem 

ochenmarkte wurde geſtern der Kämmerer 
eines kleinen oſtpreußiſchen Städtchens verhaftet, weil 


chulcollegiums beabſichtigt die Staatsbehörde hier ein 
Königl. Progymnaſium zu errichten. 


J. Provinzial⸗Landtag. 
9. Sitzung am 7. October. 

Der erſte Gegenftand der heutigen Tagesordnung 
war ein Antrag der Abgg. v. Brün neck und Genoſſen, 
zu dem 8 2 des Ausführungsreglements vom 11. Fe⸗ 
bruar 1876, betreffend den § 60 des Viebſeuchen⸗ 
bei leg vom 25. Juni 1875, nachſtehenden Zuſatz zu 
eſch ließen: 

Auf die Entſchüdigung ad 1, betreffend die mit 
der Roßkrankbeit behafteten Pferde, haben auch alle den 
Militärſtänden angehörigen Bewohner der Provinz 
bezüglich der in ihrem Privatbeſitz befindlichen Pferde 


Anſpruch, wenn ſie für dieſelben die im § 5 des Regle⸗ 


ments vorgeſchriebene b b Bum entrichten.“ 


Nachdem der Abg. v. Brünneck ſeinen Antrag 
in kurzen Worten begründet, bittet der Abg. Donalies 
um Ablehnung deſſelben, weil er der Intention des 
Geſetzes in — Er würde ihm conform fein, 


ergnügen außerdem noch Pferde bielten, fo ſei auch er iſt. 


der Meinung, daß diefe jo behandelt werden müßten, würde nur den Erfolg haben, daß eine große Summe 
tere. ae liegen bleiben würde. s 


wie alle anderen im Privatbeſitz befindlichen Th 

Nachdem die Debatte noch eine kurze Weile fortge- 
führt, zieht der Abg. v. Brüneck ſeinen Antrag zurück, 
weil er nach der Erklärung des Landesdirectors die Ab⸗ 
ſicht des Antrages als erreicht betrachte. Abg. Dona⸗ 
lies erhebt Widerſpruch dagegen, daß die Erklärungen 
des Landesdirectors und die Anſichten des Abg. 
v. Brünneck identiſch ſeien, 

s folgt die Berathung des Antrags der Abgg. 
Graf Dohna, Dr. Möller und v. Winter für den 
vaterländiſchen Frauenverein in Berlin eine 
Beihülfe von 10000 Mark aus dem Extraordinarium 
des Etats von 1876 zu gewähren. Der Antrag wird 
von den Abgg. Graf Dohna und Dr. Möller auf's 
Wärmſte empfohlen. Der Letztere weiſt darauf hin 
daß jener Verein bei allen in welche die 
Provinz benoßer⸗ z. B. im Nothſtandsjahre, in den 
Kriegsjahren, bei den großen Bränden, eine ſegeusreiche 


Thätigkeit entfaltet habe; deshalb müſſe man ſelbſt vom 


Nützlichkeitsſtandpunkte aus ſagen, daß das Geld zum 
Beſten der Provinz angewandt werde. Der Antrag wird 
mit großer Majorität angenommen. Oberpräſident 
v. Horn ſpricht dem Landtage im Namen des Vereins 
ſeinen herzlichſten Dank aus, er werde nicht ermangeln, 
der hohen Protectorin des Vereins, der Kaiſerin, Bericht 
zu erftatten, und er ſei überzeugt, daß der ſoeben gefaßte 
Beſchluß derſelben zur hohen Freude gereichen werde. 
Es wurde ſodann dem Vereine für die Ge⸗ 
ſchichte der Provinz Preußen ein jährlicher Bei⸗ 
trag von 600 Mark und für die Winterſchule (land: 
wirthſchaftliche Fortbildungsſchule) zu Gumbinnen, 
entſprechend einer Petition des landwirthſch. Ceutral⸗ 
vereins für Littauen und Maſuren, eine jährliche Bei⸗ 
hülfe von 1200 Mark bewilligt. — Auf Befürwortung 
des Abg. Damme wurde ferner beſchloſſen, die von der 
Hebamme Sara Wohlgemuth im Kreiſe Pr. Stargardt 
für ihre Anſtellung im Hebammeninſtitut zu Danzig ge⸗ 
zahlten Koſten mit 190 Mark derſelben zurückzuerſtatten. 
Eine Vorlage des Oberpräſidiums wegen Auf. 
ſtellung und Ausarbeitung eines Inventariums der 
Baudenkmäler der Provinz Preußen wird auf 
Antrag des Abg. Conradt⸗Fronza dem Prov.⸗Ausſchuſſe 
überwieſen. 
Eine Petition der naturforſchenden Geſell— 


ſchaft zu Danzig um Gewährung von 6000 Mark 


zum Ausbau eines Locals für ihre Sammlungen wird 
von dem Ref. Drawe aufs Wärmſte empfohlen. Die 


Sammlungen dieſer Geſellſchaft, ſo führt derſelbe etwa 


aus, welche feit länger als einem Jahrhundert dale 


men „ jeien jo reichhaltig, da 
N ee cer dee auft. 
den können. Referent erinnert daran, daß der bekannte 
Alterthumsforſcher Schliemann eigens nach Danzig gekom⸗ 
men ſei, um die inder Sammlung befindlichen prähiſtoriſchen 
Alterthümer zu ſtudiren; ferner an die von Herrn 
Briſchke 5 575 entomologiſchen Sammlungen, für 
welche derſelbe ſoeben in Amſterdam mit einer goldenen 
Medaille ausgezeichnet ſei. Nun find nicht nur die vor: 
handenen Schränke 2⸗ bis Afach vollgeſtopft, ſondern 
es ſtehen vor ihnen noch überladene Tiſche. Geſchenke, 
welche ſonſt der Geſellſchaft zufließen würden, gehen nun 
um dieſer Calamität willen anderen Inſtituten zu. Die 
Geſellſchaft beabſichtigt, einen Bodenraum ihres Hauſes 
zu einem für Sammlungen geeigneten Locale umzu⸗ 
bauen, beſitzt aber nicht die dazu nöthigen Mittel. Die 
Bewilligung wird genehmigt. 

Pfarrer Hanf in Schönberg, Kreis Carthaus, 


auf deſſen Grundſtück Tiefbohrungen veranſtaltet wer⸗ Oclb 


den, hat für dieſelben Leiſtungen übernommen, die in 
ihm unerwarteter Weiſe einen ſolchen Umfang angenom 
men haben, daß er großen Schaden hat, und er petitio⸗ 
nirt um eine Beihilfe von 9000 Mk. Ref. Abg. Dr. 
Möller führt aus, Petent habe ſich an eine falſche 
Adreſſe gewandt. Die phyſikaliſch⸗ökonomiſche Geſellſchaft 
in Königsberg erhält von der Provinz zum Zwecke von 
S Rain ee — 5 größeren 
etrag, an dieſe ſei Petent zu verweiſen. Der Landta 
beſchlieht demgemäß. 
Dr. Möller referirt ſodann über die Vorlage, 
betr. den Neubau einer Hebammenſtalt in 
Danzig. Er führt aus, daß die Hebammenanſtalt 
auf Langgarten, welche urſprünglich auf ein viel kleineres 
Bedürfniß berechnet war, heute gar nicht mehr ihrem 
Zwecke entſpricht. Die Wöchnerinnen müſſen zuſammen⸗ 
gepfercht werden, Iſolirzellen für Kranken⸗Wöchnerinnen 
giebt es überhaupt nicht, und in Folge deſſen trat das 
Wochenfieber mehrfach epidemiſch auf und raffte viele 
Kranke fort. Dazu kommt, daß dicht daneben das ſehr 
geräuſchvolle Selonke'ſche Etapliſſement liegt. Die Pro⸗ 
vinz hat deshalb für den Preis von 81,000 Mk. die 
günſtiger gegen Grundſtücke Neugarten Nr. 23/24 
gekauft. Das eine der beiden darauf ſtehenden Gebäude 
iſt zum Abbruch verkauft, das andere ſoll beim Umbau 
benutzt werden. Das Terrain iſt groß genug, daß 
darauf nicht nur dem Bedürfniß, ſondern auch den er⸗ 
Be Anſprüchen der neueren Zeit entſprochen werden 
ann. Es ſind dazu 129000 Mk. erforderlich. Sie 
auf den Dispoſitionsfonds zu übernehmen iſt nicht 
gut angänglich. Derſelbe beträgt nur noch 231070 Mt. 
und iſt ſchon durch verſchiedene Bewilligungen mehrfach in 
Anſpruch genommen. Es iſt aber anch nicht für nöthig 
erachtet, die ganzen Koſten auf den Etat pro 1877 zu 
übernehmen; der Bau wird vielmehr beſſer auf zwei 
Jahre vertheilt. 
erſte Rate im Betrag von 
pro 1877 zu übernehmen. 
Landesdirector Rickert bittet, den letzten Theil des 
Antrages nicht anzunehmen. Der Etat 1877 iſt durch 
andere nothwendige Ausgaben 5 ſo ſehr in Anſpruch 
enommen, daß der Landtag, ohne andere Jutereſſen zu 
hädigen, eine Ausgabe von 80,000 Mrk. zu dieſem 
Zwecke in dieſem Etat nicht bewilligen könne. Es liegt 
auch nicht das Mindeſte dagegen vor, die Summe aus 
dem Capitalfonds zu nehmen, da ein ſehr großer Theil 
des Entnommenen durch den Verkauf des Grundſtücks 
auf Langgarten dem Fonds wieder zugeführt werden 
würde. Würden die Vorlagen Nr. 20 und 36 ange⸗ 
nommen — und vorläufig müſſe doch von dieſer Vor⸗ 
ausſetzung ausgegangen werden — ſo werde man im 
Etat des künftigen Jahres 80,000 Mrk. nicht vorfinden. 
Abg. Damme führt aus, aus den laufenden Ein⸗ 
nahmen des Etats dürften nur die laufenden Ausgaben 


80000 Mk. auf den Etat 


nothwendig ſei. 0 N 
(die Wen Etat verweifen, jo würde ein Deficit entſtehen, 


eiſe aufbewahrt wer⸗ 


Der Finanzausſchuß ſchlägt vor, die 4 


F Landesdirector Rickert fagt, das Letztere ſei un 
richtig; er werde ja, auch wenn die ganze Summe hier 
mit einem Male bewilligt werde, doch immer nur ſo 
viel zur Zahlung anweiſen, als in jedem Falle unbedingt 
Wolle man aber die Summe auf den 
die Verwaltung würde obne einen Pfennig Dispoſitiong⸗ 
fonds bleiben. Die Annahme des vom Finanzausſchuſſe 
geſtellten Antrages würde aber Etwas herbeiführen, was, 
gelinde geſagt, unausführbar ſei. 

Abg. Damme erwidert dem Referenten Dr. Möller, 
der Verkauf des Grundſtückes auf Langgarten würde 


doch nicht eine verhältnißmäßig fo kleine Summe dem] G 
i Nach] M 


Capitalfonds zuführen, wie Referent meint. 
einem 1 Gutachten habe daſſelbe einen 
Werth von 80,000 M. : 

Ein Antrag Damme, die ganze Summe aus dem 
Capitalfonds zu entnehmen, wird, nachdem der Antrag: 
fteller ihn zurückgezogen, von dem Abg. Rickert wieder 
aufgenommen. Ihm entsprechend werden die 129,000 M. 
auf einmal bewilligt und beſchloſſen, die Summe aus 
dem Capitalfonds des Provinzialverbandes zu entnehmen. 

Zum Schluß wurden die Reglements für die Pro⸗ 
vinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt in Königsberg und für die 
Hebammen⸗Lehranſtalten zu Danzig und Gum binnen, 
über welche der Abg. Pieper referirte, mit l einigen von 
dieſem begründeten Amendements angenommen. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 8. Oct. Auf dem Oſtbahnhofe trafen 
heute früh 7 Uhr wiederum 69 ruſſiſche Menno⸗ 
niten, aus dem Saratower Gouvernement kommend, 
hier ein, welche über Hamburg ſich nach Nord⸗Amerika 
einſchiffen wollen. Die Leute ſehen ſehr geſund aus und 
machen den Eindruck gediegener Wohlhabenheit. 

— Lyceum⸗Theater in London kam am 3 

d. M. zum erſten Male in engliſcher Sprache Wagners 

romantiſche Oper „Der fliegende Holländer“ unter 

dem Titel „The Flying Dafchman“ zur Aufführung. 

Die Oper war für London faſt als eine Novität zu be⸗ 

trachten. Im Jahre 1870 ging ſie zwar in einem der 

beiden italteniſchen Opernhäuſer über die Bühn, aber 
erſt kurz vor dem Schluß der Saiſon und in einer ge⸗ 

kürzten Form, die ſ. Z. nicht viel Anklang fand. Die 
gelungene Weiſe aber, in welcher Hr. Roſa den „Flie⸗ 
8 Holländer“ zur Darſtellung brachte ſicher e der 


7 


„Steuermanng⸗ batten in den Herren Stevens, Packard 
und Turner treffliche Vertreter. Die engliſche Kritik 
äußert ſich recht günſtig über das Werk und deſſen Auf, 
führung. 

Börfen-Depefiyen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Körfen: 


Blattes noch nicht eingetroffen, 


| oggen berg, 1 Kahn, 400 &e. Steine. 
loco feſt, auf Termine behauptet. — Weizen der October] Hinz, erg neh Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
1268 1000 Kilo 201 Br., 200 Gd., ie November⸗ 1275 b. Roggen. 
Dezember 1268 205 Br. 204 Gd. — Roggen Fröhlich. Goldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
ſctbr. 1000 Kilo 147 Br., 146 Gd., r Nov 1275 Gr Roggen. 
Dezbr. 151 Br., 150 Gd. — Hafer still. — Gerſte Fritz, Mondrzejewski, Ribit, Thorn, 6 Galler, 
flau. — Rübböl ſtill, loco 73, r October 72 ½, Yır 3000 Cubikmeter Brennholz, 1700 St. Pfähle. 


Mai der 200 f 73. — Spiritus ſtill, Jr 100 Liter 
100 K er October 38, Jer October⸗Novbr. 38, 
Yr Novbr.⸗Dezbr. 38 ½, e April⸗Mai 39. — Kaffee 
feſt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum matt, 
Standard white loco 19,75 Br., 19,50 Gd., 
October 19,50 Gd., er October⸗Bezember 20,00 Gd. 
— Wetter: Prachtvoll. 

Frankfurt a. M., 7. October. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 125%, Franzoſen 231%,, Lombarden —, 
Gelizier 172½, Reichsbank 158 ½, 1860er Looſe —. Feſt. 

Amſterbam, 7. October. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen Nr Novbr. —, er März 298. 
— Roggen 7e October 179, r März 192. — Rüböl 
7er Mai 43%. 

„Wien, 7. October. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,50, 
Silberrente 68,60, 1854 r Looſe 106,50, Nationalb. 848,00, 


Nordbahn 1777,50, Sreditactien 152,60, Franzoſen 282,00. |7 


Golizier 207,50, Kaſchau⸗Oderberger 91,25, Pardubitzer 
2 Nordweſtbahn 128,75, do. Lit, B. —, London 
123,50, Hamburg 60,00, Paris 48,85, Frankfurt 60.00, 
Amſterdam 102,00, Creditlooſe 158,50, 1860r Looſe 
111,29, Lomb. Eiſendahn 78,25, 1864r Looſe 130,20, 
Unionbant 58,50, Anglo » Auftria 83,00, Napoleons 
9,85%, Dukaten 5,91, Silbercoupons 102,40, Eliſabech⸗ 
bahn 143,00, Ungariſche Brämienloofe 71,00, Deutſche 
Reichsbauknoten 60,65, Türliſche Looſe 15,00. 


Janziger Börfe, 
1 5 Amtliche Notirungen am 9. October. 
Weizen loco feſter, 7er Tonne von 2000 
feinglaſig u. weiß 180-1338 210-220 K Br. 
hochbnnt . 127-1304 200-210 & Br. 
125-1308 200-208 & Br. 190—215 
120-1298 180-200 K Br. A bez. 
roth 128-1328 195-200 K Br. 
ordinair 113-1258 150-175 K. Br. 
Regulirungspreie 1268 bunt lieferbar 205 K 
Auf Lieferung 1268 bunt dr October 205 K Br., 
203 A. Go., der October⸗November 205 K Br., 
203 K. Gd. der April⸗Mai 208 M Br., 
207 . Gd. 
Roggen loco feſt, Ye Tonne von 2000 U 
162—165 A Per 1208 bezahlt., ruſſiſcher 156 K. Jr 
1208 bezahlt. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 158 A 
Auf Lieferung 7er October. Novbr. ruſſiſcher 152 4 
Br., 143 K Gd., der April⸗Mai 154 A Gb, 
unterpolniſcher 160 AL Br., 156 M. Gd. 
. loco der Tonne von 2000 & große 1168 
W loco 9er Tonne von 2000 f weiße Koch⸗ 


101,80 Br., 4 
tien⸗Geſellſchaft incl. Dividendenſchein 20,0 gem. pro 
1875/76. Spt Danziger Hooded 100,00 1 
Br. de. Pommerſche 2 
Br., 57. Stettiner National⸗Hypothelen⸗Pfandbriefe E 
101,25 Br. A 


heute ungewöhnlich warme und klare Luft. Wind: 


bei fefter Stimmung auch gute und mehrſeitige Kaufluft; 
volle Sonnabendspreiſe ſind bedungen, in einzelnen 
Fällen auch etwas darüber hinaus, und wurden 800 


130/18 197, 198 K., 1338 199 K, roth und blanſpitzig 
1288 165 M, blauſpitzig 127, 1298 190 M, 1328 
193 ., bezogen 1258 192 &, beſſerer 
bunt 1268 198 K, glaſig 1268 203 K., 128/9 130, 
132/38 205 K., hellbunt 128, 
131/28 208 K., hochbunt glaſig 132/, 0 
209% A, fein 131, 1338 210, 212 K, extra fein 1358 
215 K. Yr Tonne. 
und October⸗November 205 K. Br., 203 K. Gd., 

Mai 208 K Br., 207 M Gd. Reanlirungspreis 205K. 


1217 157 M, inländiſcher 122/38 164% K., 125/68 1 


168 ½ . Yr Tonne ift für 30 Tonnen bezahlt. Ter⸗ 
mine October⸗November ruſſiſcher 152 M Br., 148 K. 
d., April⸗Mai 154 K. „ unterpolniſcher April⸗ 


Liter pet. verkauft. 


— | Regensdorff, Emden; F 


er die glänzendſte Anfnahme. Den „Holländer“ 
Santl. N N e Zorn! rl. Torri 1 2 
Auch die Re en ” nd“, des „Eri 1 015 
Krüger, Borchwitz, Wolla 
4000 St 


Vepeſche war beim Schluß des In 


Gd., Ark do. do. 94,70 Gd., 4½ do. f 
101,80 gem. 5c Danziger Brauerei⸗Ac⸗ 


ypotheken⸗Pfandrriefe 100,00 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 9. October 187 4 
Getreide» Börfe. Wener fehe gain gener N 


Weizen loco heute ziemlich reichlich zugeführt, fand. 
onnen verkauft. Bezahlt ift für Sommers 129/30, 
1378 202 A, 
1308 207 K, 129, 
1338 207, 


Termi lten, October 
ermine feſt gehalten Peer 


Roggen loco ſehr feſt, zum Theil höher, 5 


154 K, grüne 1 der Tonne bezahlt. Termine 
April⸗Mai Futter⸗ 140 K. Br. — Hafer loco zu 145 
A. Jr Tonne gekauft. — Oeelſaaten ohne Angebot 


Emiſſe- Esten. 
Neufahrwafſer, 7. Oct. Wind SSO. 
Geſegelt: Crown, Wandleß, Kotka; 
Me. Neil, Söderhamn; beide mit Ballaſt. — G 


Philo, 
retina, 
rau Maria, Vos, Grangemouth ;: 
Shanghai, Müller, London; ſämmtlich mit Holz. - 
Häfring (SD.). Derbom, Norkjöbing; Sedan (SD), 
Moritz, Kiel; beide mit Getreide. 3 
8. October. Wind: S. Br. 8 
Geſegelt: Brave, Bohnenſtengel, Rouen; Amicitia, 


Senn, Grimsby; Anton, Pankow, Suttonbridg: ; 
ſämmtlich mit Holz. 
Angekommen: Kreßmann (SD), Scherlau, 


Stettin; Urania (SD.), Ringers, Amſterdam; beide 


mit Gütern. g 
9. October. Wind: SW. 
Angekommen: Nordſtjernen, Johanneſen, Hauge⸗ 
ſund, Heringe. 


Ankommend: 1 Dampfer. 
„ 7. Oct. W and: 4 6 Zoll. 
Wer ed rn eee 


Stromab: Sr ER 
Juſt, Fa i; Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Sachſenhaas, Roſiner u. Lewſchütz, Jaroslaw, Danzig. 
2 Traften, 1568 St. Balken w e Wr “u 
Goldweiß, Braf, Warſchau, Danzig. 3 Traften, 
60 Schock Faßholz, 3000 St. Mauerlatten. 
S Schlein, Jaroslaw, Danzig, 1 Traft, 


St. Mauerlatten. g 
„ Schulitz, 4 Traften, 
St. Eiſenbahnſchwellen, 1000 St. Mauerlatte, 
324 St. Balken h. H., 10 St. w. Rundh., 780 St. a 
Kreuzhölzer. - 
gwer, Ingwer, Ulanow, Schulitz, 1 Traft, 
1500 St. Mauerlatten. 
Willnitz, Waſſerbauverwaltung. Thorn, Katharinchen⸗ 
berg, 1 Kahn, 550 &%. Steine. . 
Bohlmann, Waſſerbauverwaltung, Thorn, Katharinchen⸗ 


Meteorologiſche Depeſche vom 8. Oetober. 


Uhr. Barometer. Wind. Weiter, Temp. C. Bem 

80 Thurſo— — — — — 

8 Valentia.— — — — — 

7 Nar mouth. — — — — 

: t. er 757,0 SO ſchwach bed. 16,000) 

riss — — — — — 

e . . 6,4 SSW ftille h. bed. 15,8 b 

7Copenhagen 759,4 SW leicht bed. 13,3 x 

8 Chriſtianſund. 749,0 SSW leicht bed. 10,609 

8[Happaranda . 758,9 leicht bed. 3.3 

7 Stockholm 756,9 S leicht Nebel 9,418) 

8 Beter2burg . . 764,7 O ftile Nebel — 0,8 

8 Moskau 766, W;  ftille bed. 22 
Wien 5,9 —_ ftille Nebel | 13,6 

7 Memel. . 761,9 SSO mäßig wolkig 9,06) 

8 Neufahrwaſſer 761,5 SSW ftille wolkig 9,519) 

8 Swinemünde. 762,0 WSW leicht bed. 13,150 

8 burg. . . 762,7 WSW mäßig bed. 14,17) 

elt 759,90 WSW leicht h. bed. 145 

a . .. S2 leicht wolkig 14.9 0) 

7JCaſſel 765,5 SSO mäßig klar 12.9] 10 

7 Carlsruhe . . 766,5 — ille ar 11,2 

7 Berlin .. . 63,9 SO __ ihmanlktar 14 

7 Leipzig 766,7 SSW ſtille klar 12,6 1¹0 

8 Bres 765,7 WSW ſchwach klar 15,1 


1) Seegang mäßig. ) See ſehr ruhig. ) Nachts 

Bunt. 9 Nute. ) Nele 9 Hare 1 und 

un uhig. eblig. g 5 
10) Horizont Nebel. u) Neblig. Dre 755 


In weſtlichen Deutſchland und Nordfrankreich iſt 
das Barometer geſtiegen, doch fällt es feit geſtern Ar end 
vor dem Canal, im übrigen Europa gefallen, beſonders 
ſtark im nördlichen Skandinavien. Faſt über ganz 
Europa wehen leichte ſüdliche oder ſüdweſtliche Winde, 
nur Horneſand hat ſtarken S. In Nordeuropa ſowie 
in der deutſchen Nordſee und weſtlichen Oſiſee iſt das 
Wetter trübe, herrſchen vielfach Nebel, ebenſo in Deftere 
reich. Mitteldeutſchland hat klares, ſehr warmes Wetter. 
Deutſche Seewarte. * 


— 4 A ů—3——ů—— K—ͤ—a—— * F 
Meteorologiſche Beobachtungen. 55 

7777 .. 7 en * 

sie Barometer Thermometer 

5 05 AH | im bein. Wind and Wetter. 

812 35099  F146 ©, Tan, dell, Tar. 5 

9, 8 336,33 ＋ 12,4 W., flau, trübe, neblig. 


ö S 
12 335,74 415,7 S., mäßig, bell, biefig. 


— 
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Altſchottländer Synagoge. 


Dienſtag, den 10. d. M., 10 Ubr. B1® 


Feſtpredigt und Seelengedächtniß. 


A 


0 rr 

Hen Morgen 7 Uhr wurde meine liebe 
„ Frau, geb. Fröſe, von zwei gefunden 

kräftigen Mädchen glüg lich entbunden. 
Danzig, den 8. Oetbr. 1876. 


2222) P. Friesen. 


Fü 
Hat früh 1% Uer wurde meine 
liebe Frau Clare, geb. Lebeus, 
von einem kräftigen Mädchen ſchnell 
und glücktich entbundes. 
Danzig, den 9. Dctbr. 1876. 
Guſtav Küſter. 


MWB 
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Here Abend 16% Uhr entſchlief ſauft 
‚sad kurzem, aber ſchwerem Leiden 
meine unvergeßliche Frau, unſere innig 
geliebte Mutter 


Regina Dorothea Goerke, 


=, eb. Joost, 
in ihrem 49, Lebengfahre. 
Marienburg, 7. October 1876. 
O. J. Goerkoe 
2215) ö und Kinder. 
Die Beerdigung findet Donnerſ ag, 
den 12., Nachm. 3 Uhr, ſtatt. 


BEAT IE 


. 


E wird dierduech bekannt gemacht, daß 
Sonnabend. den 21. October d. J., 
Vormittags 11½ Uhr, auf hieſigem Poſt⸗ 


bofe 3 enthehrlich gewordene neun⸗ 
lügige Poſtwagen und 1 neunſitziger 
Po ſchlitten meiſtbietend verkauft werden. 4 


Pr. Holland, den 6. October 1876, 
Kaiſerl. Poſt⸗Amt l. 
. Seernigk 


Jäſchkenthal No. 16. 


Dienſtag, den 10. October er., Vormittags 5 . 


10 Uhr, werde ich am angegebenen Orte, für 


Rechnung wen es angeht, ein gutes herrſchaft⸗ 3 


liches Mobiliar, als: 


1 faſt neues Sopha nebſt 2 Fauteuils mit] 
braunem Ripsbezug, 1 > Sopha mit] 


grünem Plüſchbezug, 1 mah. Kleiderſchrank, 
1 mah Schreibſekretair, 1 mah. Waſchtiſch 


mit Marmorplatte, 1 mah. Nachttiſch mit 
Marmorplatte, 1 mah. Sophatiſch, 1 mah. 


Speiſetafel, 1 mah. Pfeilerſpiegel, 2 birk. 


Kommoden, 2 birk. Bettgeſtelle mit Ma.. 
tratzen und Keilkiſſen, 1 Korbblumentiſch, & 


ferner 1 feines engliſches Waſch⸗Service, 
2 feine Tafellampen, einige Dutzend feine 
Weingläſer, diverſe Porzellan Sachen, da⸗ 
runter große Bratenſchüſſeln und ver⸗ 
ſchiedenes Haus⸗ und Küchengeräth 
mit 2 monatlicher Creditbewilligung für be⸗ 
kannte ſichere Käufer verſteigern, wozu einlade. 
Nothwanger, Auctionator. 


Königl. Gewerbeschule 


zu Danzig 
eröffnet den neuen Jahres Curſus am Montag 
den 16. October mit der Prüfung zur Auf⸗ 
nahme, für welche die Reife zur Secunda einer 
Realſchule erforderlich iſt. Meldungen nimmt 
der Unterzeichnete in ſeiner Wohnung Fleiſcher⸗ 
gaſſe 67 an. Director Dr. Grabo- 


e 


Me 


Schul⸗Anzeige. 


In meiner höhern Töchterſchule 
beginnt der Winter⸗Curſus Don⸗ 
nerſtag, den 12. October. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen 
werde ich täglich zwiſchen 10 und 
1 Uhr bereit ſein. £ 
5 Hulda Dähnel, 
2116) Heiligegeiſtgaſſe No. 89. 


Petrischule. 


Wegen nothwendiger baulicher Ver⸗ 


änderungen lann der Unterricht an der 
Petriſchule erſt Montag den 16. er. be⸗ 
ginnen. Ohlert. 


Petrischule. 


Die Aufnahme neuer Schüler, aber nur | universelle, fowie auf alle übrigen 
in die Vorbexeitungsklaſſe, Quinta, deutſchen und ausländiſchen Jouenale nehmen 
Duarta und Prima findet Mittwoch den | eutgegen bei ſchneller und regelmäßiger 


11. d. Mies, in dem Schullocale ſtatt. 

Die Schüler haben ſich gleich zum Be⸗ 
inn der Prüfung um 9 Uhr einzuſtellen, 
Schreibmaterial, das Abgangszeugniß der 

bisher beſuchten Schule und Impfatteſt. 

reſp. Revaccinationsſchein mitzubringen. 

1673) Oblert, Director. 

Sr. Pferde⸗Verlooſung zu Branden 
burg am 31. October. 

Looſe à 3 &. find in der Exp. d. Big. 3. b. 


Manufaktur und 
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idenwaaren⸗Handlung, 


BE 


8 


beehrt ſich ergebenſt mitzutheilen, daß in ſeinem Etabliſſement die 


zur geſäll gen Anſicht ausgelegt worden ſind. 


Sostüme»-Stoffe in Plaid, 


artan und Kammgarn 


in verſchiedenen dunkeln Melangen, ſchottiſchen Muſtern und in kleinen getheilten Caros. 


Regenmäntel und Herbst-Umhänge von Waterproof & Oheviot 


von durchaus ſolidem und dauerhaftem Fabrikat. 


in Fawmet, Plüſch, Velour und Ka 


Jupons von Filz unmel 


— 


RUE 


Geſchäfts- Verlegung. 


Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere meinen werthen Kunden hier⸗ 
mit die ganz ergebene Mittheilung, daß ich mein 


; Confections-Geſchäft 


in 
Damen⸗Garderobe und Putz 
von der Heiligengeifigafie No. 16 nach der 

Langgaſſe No. 15 

5 1. Etage, 

verlegt habe ; 3 

2 Für das mir in meinem früheren Lokale in fo reichem Maße geſchenkte 

® 2 beiten Dank ſagend, bitte ich mir daſſelbe auch jetzt zu Theil werden BE 

eee Hochachtungsvoll 

Bertha Casiner, 
geb. Sohmidt. 


NB. Damenkleider jeder Art, vom einfachſten bis BR 


eleganteſten Genre, werden in kürzeſter Friſt ſauber und zu billigen Preiſen 
0 un Gleichzeitig erlaube mie für die Herbi: und Minter⸗Saiſon 
J ſämmtliche von mir ſelbſteg wählten Neuheiten zur gefälligen Auswahl ganz 


ergebenſt zu er pfehlen. 8 
liegen zur gefälligen Anſicht berelt, auch 


WR Madeſlhüte werden Hüte moderniſirt. 


Tricotagen 


für Damen, Herren u Kinder, in Wolle, Seide, Merino 


und Baumwolle, 
empfehlen als beſonders preis werth 


S. Hirschwald & Co., 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
Wollwebergaſſe No. 15. 


eine Partie nol. Ennifäler ya ztiägcſcgten Preifen. 


A. Lebous, Gustav Küster, 


Ta peten⸗ und Teppichgeſchäft 


empfehlen ihr beſtaſſortirtes Lager von 
Tapeten, Rouleaux, Teppichen, Teppichſtoffen, 
Läufern in Cocos, Wolle und Baumwolle, Wachs⸗ und 
Ledertuchen ic. 
64. Langgaſſe No. 64. 


e 


Auction 


zu Zoppot, 


Bismarckstrasse. 


Fienftag, den 10. October 1876, Mittags 1 kr, werde ich am ange⸗ 


führten Orte, im Auftrage des Herrn Baron v. Löwenklau, an den Meiſtbietenden 


verkaufen: 

Die Neſtände einer Handeldgärtnerei, beſtehend in Topfgewächſen 
aller Art, als: Camelien, Azalien, Belargonien, Myrthen, Fuchſien ꝛc. 
ꝛc. und einer großen Partie bochſtämmiger Roſen. 

Ferner 600 Flaſchen Wein, als: Moſel', Rhein- und Ungarwein. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 


eigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Ja. Wagner Sohn, 
Auctlonator. Bureau: Hundegaſſe 111. 
7 . Alle Sohulbüocher, welche in 


ES: 


RS RER 22 ES em hiesigen Königlichen 
Modenjournale! Sg ee erster 


für die übrigen hiesigen Lehr. 
anstalten, sind in guten Einbän- 
den und zu den billigsten Prei- 
son vorräthig bei (2078 


Th. Anhuth, "@rgermarkt 


Sämmtliche am neuen 


Abonnements auf Bazar, Moden⸗ 
welt, Frauenzeitung. Victoria, Mo- 
niteur de la Mode, Moniteur 


Lieferung 
F. R. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufikalien⸗ Handlung, 
Langgaſſe No. 78. 


hierſelbſt eingeführten 


Schulbücher u. Atlanten 


empfiehlt in den neueſten Auflagen 
und fauber gebunden zu billigſten Preiſen 
die Buchhandlung von A. 
Peterſiliengaſſe 6. 


EG 


Jon bin von der Scheiben rittergaſſe 6, 
nach der Tobiasgaſſe 8 verzsgen. 
A. Borkoweki, Hebeamme. 


von 1 


120000 O. 


Königlichen Gymnaſium 


Winter-Mäntel und Winter-Paletots mit Pelzbesatz 


arn⸗Double. 


orgen-Röcke in Fl 


sr 


| offerirt zu ermäßigten Preiſen 


Carl Voigt, Fiſchmarkt 38. 
Delikate ſaure Gurſen, 


S'riemengurken, 
eingekocht Blaubeeren 


empfiehlt 
Ed Unruh, Fleiſchergaſſe 87. 


do fette Gänfe 


zu haben = (2270 
Allftübt. Graben 108. 
lein Han dſchuh⸗ u. Schirm⸗ 

Geſchäft befindet ſich jetzt 


2 Gr. Wollwebergaſſe No. 30, 
Ecke der Jopengaſſe. 


Joh. Rieser. 


Weite Militär: Handſchube 
mit ein und zwei Knöpfen 
Mark 25 Pf. an bis 
5 Mark 50 Pf. a Paar, Mi 
zitär⸗Binden in Seide und 


Serge de Brie empfiehlt in 


großer Auswahl 


Joh. Rieser, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 30, 
Ecke der Jopengaſſe. (2229 


Frisch gebrannten schwedisch. 
Kalk oferirt billigst die Kulkbrennere 
hei Legan, Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. k. u. Langgart-n 107. 


H. Domansky Wue. 


Gaſthaus⸗Verkauf. 

Ein feines Gaſthaus mit vollem In⸗ 
dentarium, bet Danzig gelegen, Miethe 
außer dem Geſchäft 400 , ſoll für 14,000 
n bei 3⸗ bis 4000 % Anzahlung verkauft 
werden. Näheres bei 


Deschner in Danzig, 
22177 Goldſchmiedegaſſe No. 5. 
Bain urger Vollblat⸗ Bullkälber 

n 50% f., Halbblut⸗Kuh⸗ oder Bull⸗ 
Kälbee a 20 A auf Beſtellung zu 


haben in Rexin per Prauſt. 
1634) Bertram, 


ee I u Re nen 
Trockene Sügeſpähne, 
in größeren Quantitäten, auf ſucceſſive 
Lieferung, werden zu kaufen gefucht. 
Gefällige Offerten mit Angabe des 
Preiſes werden unter 2264 in der Exp. 
dieſer Zig. erbeten © 
Ein gut erhaltener Halbverdeckwagen 
I wird zu kaufen geſucht. Adr. nebſt 
Preisangabe werden unter 22.6 in der 
Exp. dieſer Zig. erb. 
in Mat⸗W. Geſchäft iel. Waaren und 
Gaſthof, 1 Meile v. Danzig, iſt zu verp. 
Aor. u. 2086 in der Exped d. Ztg. erbeten. 
ine ältere wiſſenſchaftlich und mx- 
ſikaliſch gebildete Dame, wird zur 
Erzi⸗hung der Kinder u. jelbüftändigen 
Führung der Mirthſchaft zu ensagiren 
deſucht. Gef. Adr. mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit u. der Gehalte⸗ 
nſprüche werden unter 2273 in der 
Exp. d. Big. erbeten. 


Ein junger Mann, 


der mehrere Jahre im Material⸗Wagaren⸗, 
Beladen. f Getreide⸗Geſchäft Fungiri 
„at, dem beſte Referenzen zur Seite ſtehen, 
ſucht von ſogleich oder { 
Gef. Offerten werden unter 2272 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. TEN 
Fin Knabe, der das Königl. Gymnaſium 
$ beſuchen ſoll, findet eine gute Bentton 
Langgarten 5, 2 Treppen.. 2239 
Be einem pieſigen Gymnaſi ıllenrer finder 
Penſtondte oder Peuſionärinnen jeder 
Alters gewiſſenhaſte Beauffichtigung unt 
gute Verpflegung. Adr. werden unter 2261 
in der Exp. d. Stg. erbeten. 


Eine Penſion für zwei 
Knaben von 9 reſp. 10 Jahren in der 


Nähe des neuen Gymmnaſtums 
wird geſucht. Nef. Off. unter A. B. 120 
voſt tag. Zuckan erbeten. 2108 


Für ein anf. möhl. Zim⸗ 
mer werden noch 1—2 


Schüler geſucht Fleiſchergaſſe 88, 1 Tr. 
Das nen eingerichtete Ladenlokal O ilige 
Geiſtgaſſe 47, mit vollſtändigem Zube⸗ 
r, ſowie die parterre 1 Wohnge⸗ 
legenbei, iſt zum erſten Apri 

mieſhen. Ph. daſelbſt 1 Tr hoch. 


Die lilerariſche Geſelſchaft 


Trosien, | verfammelt ſich Mittwoch, d. 11. Oct. 
(2214er. im Hanfe Brodbänkengaſſe 44. 


i Langgaſſe No. 76, 
Mode-NMeuheiten für die Herbst- u. Winter-Saison 


NN 


Weichsel “Neun: 


15. cr. Stellung. G 


f. J. zu vers | W 


7 


* er 


Neuer Geſang⸗Verein. 

Morgen Dienſtag Abends 8 Uhr Uebungs⸗ 
Funde in der Aula der St. Jobannisſchule. 
Des Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt er⸗ 
to derlich. (2228 
* 7 2 
Buchardt’s Restaurant. 

Heute (2249 

—_ Königöberger Minde fleck. 

St. Marien- à capella - 


Kirchenchor. 


Am Todtenfeſte Aufführung des Re⸗ 
quiemis von Mozart im Stadttheater. 
Nächſte Probe Donnerſtag, Abends 8 
Uhr, in meiner Wohnung. 
Damen und Herren, welche in dieſem 
Werke mitzuwir len wuͤnſchen, bitte ich, fi 


bei mir zu melden. 
A. Jankewltz, 
2267) Ge Mühlengaſſe 13, 


Im Apollo⸗Saale 
Sonnabend, den 14. October 1876: 


SORGERT 


Frau Elise Ziese, 


geb Sohlokau, Pianuiſtin. 


Hr. Robert flausmann, 
Vloloncelliſt. 


Programm. 

1) Sonate E-moll für Pianof. u. Cello 
von Beethoven. 2) a. Paſtorale von Scar⸗ 
latti. b Novellette von Schumann. o. Im⸗ 
vromptu von Schubert. 3) Toncert von 
J. Raff 4) Sonate Adur für 


aff, f Cello. 


Cello und Piaro von Beethoven. 5) Va⸗ 

iationen für Clavier von C. Reinecke. 

6. Stücke im Volkston für Cello u. Clavier. 
Billets, a 3 M und à 2 Ab, bei 


Ur A 
. 


Y are 


eater-Änzeige. 
Dienftag, — u Kr. (2. eg 1.) 
er Fre er in et. von 
W C 7 — 7 85 m 
Mittwoch, den 11. Oct. (2. Ab No. 2.) Zum 
1. Male: Der Licutenaut a am 
der Oberſt. Luſtſp in 3 Act. v. L. v. 
Saville. Vorher: Einer muß hei⸗ 
rathen. Luſiſp. in 1 Act v. A. Wilhelmy. 
Donnerſtag, den 12 October (2. Ab. No 8.) 
Zum erſten Male wiederholt: Wie 
Reiſe durch Berlin in 80 Stunden. 
Geſangspoſſe in 3 Acten (7 Bildern) 
von Salingre. Muſik von Lehnhardt. 
Freitag, den 13. October. (2. Ab. No. 4.) 
Lucia von Lammer moor. Trag. 
Over in 3 Acten von Donizetti. 
Sonnabend, den 14. Octbr. (Abonnem, susp.) 
‘(Bu halben Bretien.) Die Räuber. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 


Opetutexte leihw. 10 Pf. 


Alex. Goll, Ar. Gerbergaſſe 10 


Operugläfer 
Lorgnetten, Brill 5 5 
empfiehlt zu binigften Preiſen Vince · nez 


ustav Grotthaus, Optiter, 
dundegaſſe 97, Ecke der Matzlauſcheng. 


Sei Theater. 


Dienftag, den 10. October: Abſchieds⸗ 
Den iz für die Hymnaſtiker⸗Geſell⸗ 
aft Hanlon, U. A.: Das Salz der 
She, Luſiſpiel. Der grade Weg der 
seite. Luſtſpiel. Plerrot terrible. 
Romiſche Pantomime. 


Fine Korallenbroſche 


iſt Freitag Nachmittag auf dem Jaſchkenthaler 
Wege ke, Gegen gute Belohnung ab» 
zugeben Jäſchkenthal 19. 2205 
Ein ſchmarz!? Kächer iſt geſtern Abend 
nach Theaterſchluß von dort nach der Heil. 
Geiſtgaſſe verl. Dem Finder Belohn.! Damm1O. 
— Verloren 1 


Freitag Abend ein elegan⸗ 
er ſchwarzer Fächer, mit Ma⸗ 
lerei. Gegen ſehr gute Beloh⸗ 
nung abzugeben Langgaſſe No. 68 

im Laden. (2240 
Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druck und e W. Kafemaur 


| 


Hierzu eine Beilage. 
1 


N Te 


Beilage zu No. 9982 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 9. October 1876. 


Bremen, 7. Oetbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Standard white loco 19,65, Yırr November 


Dezember 20,25. Alles bezahlt und Käufer. 
London, 7. October. [Schluß⸗Courſe.] Eon: 


ſols 96%. 5% Italieniſche Rente 73. 
65%. 37K Lombarden⸗Prioritäten alte 97. 
barden⸗Prit it. neue —. 


d Ruſſen de 1872 884,. Silber 52. 


Auleihe de 1865 12%. 57 Türken de 1869 12%,. 57 
. a chiſch 
ſterreichiſche 
Oeſterreichiſche Papierrente 54. 65 
6 ungariſche Schatz 
Spanier 14. 6 Peruaner 
Aus der Bank floffen heute 44 000 Pfd. 


Vereinigte Staaten Yr 1885 


einigte Staaten 57%. fundirte 107%. Oe 


Silberrente 56. 
ungariſche Schatzbonds 84%. 
Ti 2. Emiſſion 82. 
Sierl. 


Platzdiscont 1 . 


Liverpool, 7. Oetbr. [Baum wolle. 


bericht.) Umſatz 8000 Ballen, 
und Export 1000 
middling amerikaniſche 5%, fair ae 
fair Dhollerah 4½, good middl. Dholler 


davon für 


new fair Oomra 4%,, good fair 
Madras 4%, fair Pernam 5%, fair 
Egyptian 6. — Ruhig. 
billiger. 


Paris, 7. Octbr. (Schluß bericht.) 3. Rente 
alieniſche 5 l 


71,87 ½. Anleihe de 1872 106,10. 
Rente 73,50. Ital. Tabaks ⸗Actien 


Ruſſen de 1871 88%. 


Ballen. — Middling Orleans 6%, 
4%, middl 
b 4%, middl 
Dbollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach 
Oomra 4½, 

5 Smyrna 5, fair 
Amerikaner auf Zeit 1/2 d 


Paris, 7. Octbr. Productenmarkt. Weizen] Locowaare 49, 49 ¼ M, November 48½ M, October] 135 N, Tyroler 8890 M, Mähriſche 88 K, Galiziſche 

19,90, der ruhig, der October 27,25, er November⸗Dezember bis März 48½ M, Frühjahr 51 K. pro 10 000 5.88 93 K franco hier. 

Feſt. 28.00, de November- Februar 28,50, der Januar» April] ohne Faß, welche Preiſe indeſſen ferner Geld bleiben. 
29,00. Mehl behpt., Pe October 59, 50, „er November⸗ Stettin, October. Weizen ur October⸗ Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Lombarden] Dezember 60,75, er November⸗Februar 61,75, er Ya: November 200,50 M, der April⸗Mai 211,00 4 — Berlin, 4. October. (Orig.⸗Ber. der Bank⸗ und 
3% Loms nuar⸗April 62,75. Rüböl matt, 7er October 89,50, | Roggen 97e October⸗November 149,00 K, her November | Hndls.⸗Itg. von Leopold Hadra) Kupfer. Niger 
85 a November⸗Dezember 91,09, Januar⸗April] Dezember 150,50 K. r April⸗Mai 156,50 k. — Preis für engliſche Marken 80—83 . „r 50 Kilogr. 
Türkiſche 92,25, Ye Mai⸗Auguſt 94,00. piritus feſt, r Rüböl 100 Kilogr. er October 70,00 A, Pr 1 Mansfelder Naffinade 80—83 &. „er 50 Kilogr. Caſſa ab 


November 70,00 A, ur April: Mai 72,50 
Spiritus loco 48,20 K, ver October 48,00 A, . 
October⸗November 47,60 K, Pr April⸗Mai 49,70. 
— Rübſen ½ October 326,00 K Petroleum 
ur October 19,50 K., r October⸗November 19,50 K. 


Butter. 

Berlin, 9. October. (Gebrüder Lehmann & Co., 
Louiſenſtraße 31.) Der Handel der Vorwoche zeigte für 
feine und feinſte Qualitäten eine größere Regſamkeit, 
die ſich vorausſichtlich mit Rückſicht auf die unzu⸗ 
reichenden Zufuhren noch erheblich ſteigern muß. Selbſt⸗ 
verſtändlich mußten den Einſendern wieder höhere Preiſe 
bewilligt werden, was aber mit den hieſigen Verkaufs⸗ 
preifen ſich nur ſchwer in Einklang bringen läßt. Mittel⸗ 
und geringere Sorten dagegen wurden zwar auch nicht 
reichlicher zugeführt, konnten aber den Anforderungen 
genügen; das Geſchäft in dieſen Sorten geht eben 
ruhig. — Heutige Notirungen ab Verſandt⸗Orte: feine 
und feinſte Mecklenburger 135—140 K, Mittel 120 
bis 130 ., Holſteiner und Vorpommerſche 120 bis 


October 55,00, e Januar⸗April 57,75. — Wetter: 
Ber: Schön. f 
Antwerpen, 7. Oetbr. Getreidemarkt 
ae Weizen ruhig. Roggen unverändert. 
Hafer ſtetig. Gerſte ruhig. Petroleummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß, loco 49 ½ bez. 49%, Br., Jr 
October 49%, bez. 49% Br., r Nopember 49 ½ 
Br., Yr Dezember 49½ Br., Pe Januar —. 
Behauptet. 

NMewyork, 7. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſel anf 
London in Gold 4D 83½ C., Goldagio 9, ù Bonds 
der 1885 112, do. 5 7c fundirte 113 ½, 5/0 Bonds Jer 
1887 114%, Eriebahn 10%, Central s Pacific 109 ½, 
NMewyork Centralbahn 101%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 9¼, niedrigſte 9. — Waarenbericht. 
Zaumwolle in Newyork 19%, do. in New⸗Orleaus 
10¼. Petroleum in Newyork 26, do. in Philadelphia 
26, Mehl 5 D. 40 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 
29 C., Mais (old mixed) 59 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 8%. Kaffee (Rio) 18, Schmalz 
(Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 9 C. 


Secunda — 
Zink. In Breslau W. H. 
Erben 22,75 K, 


„00 K. Ye 50 

verhältnißmäßig höher. 
ink 14.50 15,50 . loco. — lei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 20,00 . e 50 Kilogr. Caſſe. Loco 
hier 21,50—22,50 M Harzer und Sächſiſches 21,50 bis 
22,50 & Spaniſches Rein und Co. 25,00—26 
Bruch⸗Blei 18,00 — 19 M ½ 50 Kilogr. 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und beite 
ſchottiſche Marken 4,50—4,75 K. Engl. Roheiſen 3,40 bis 
3.75 K. Por 50 Rice Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 2,85 
bis 3,00 K Gießerei⸗Roheiſen 3,10—3,60 K. 9er 50 Kilogr. 
Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 4,20 —5,00 K., weißes Holz⸗ 
5b uch en 3,20—3,80 M Pr 50 Kilogr. ab Hütte. 
Bruch⸗Eiſen 3,50 — 4,00 K — Stabeiſen. Gewalztes 


(Schluß⸗ 
perulation 


fait 


Italieni⸗ 


ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 577,50. | Getreidefracht 6%. 142 A, feine Amtsbutter 125—135 M, Thüringer 110 | 6,25 6,75 K. Ye 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 170,00. Lombardiſche bis 112 K., feine 120—130 K., Bayeriſche 90—98— 108 Träger 10,75—15 M loco dr 50 Kilogr. je nach Dis 
Prioritäten 239, 00. Türken de 1865 12,05. Türken Produrtenmärkte A, Heſſiſche 118—120 K., Schweizer 120 k, Pommer- menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzwecken ges 
de 1869 65,00. Türkenlooſe 39,25. Credit mo⸗ 8 RL. ſche 108—112 K., feine 120 &, Litthauer 112—118 M, Bu: 5,25—6,00 K, zum Verwalzen 3,60—4,00 & 
bilier 191. Spanier exter. 13%, do. inter. 11%,._ Suez⸗ Königsberg, 7. Oct. [Spiritus.] Wochen: Hofbutter 120 —126 AM, Elbinger 112 K, feine 120 K, — Engl. Nuß⸗ und Schmiede kohlen hier bis 75 K, 


canal⸗Actien 685. 


Bauque ottomane 376. 
genérale 528, Crédit fongier 737. Egypter 213. — Folge größern Angebots und 
Wechſel auf London 25,18. — Unentſchieden. 


Coaks 60—70 M Pr 40 Hectol. bez. Schleſiſcher und 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,10—1,40 K. 9 50 Kilo⸗ 
gramm loco 


(v. Portatius u. Grothe.) Spiritus hat in] Schleſiſche: Ratibor 90—105— 110 M, Trachenberg 
108 „., Ober⸗Glogau 109—112 K., Neiſſe 106 108 K, 


Steinau 108 K., Weſtpreußiſche 99—105 K, Oſtfrieſiſche 


Socisté bericht. 
flauerer Berichte von 


Berlin ferner im Werth verloren. Bezahlt wurde bier. 


UeherLand&Meer 


hat feinen großen Leſerkreis im abgelaufenen Jahrgang wieder um viele Tauſende vermehrt und kaun mit 


immer größerem Recht 
das Lieblingsblatt Jeder gebildeten Familie 
ausgeſtattet, iſt dieſes Weltblatt zugleich die billigſte 


enannt werden. Nach Text und Bild vorzügli 
uelle beſter Unterhaltung und geiſtiger Anregung. Der neue, 19. Jahrgang wird in reicher Abwechslung 


wieder die neueſten Gaben der beliebteſten deulſchen Schriftſteller bringen und alle Fragen der Zeit be⸗ 
ſprechen, die den Gebildeten intereffiren. ! 

Man abonnire auf den neuen Jahrgang bei der nächſten Buchhandlung oder dem nächſten 
Poſtamt. Preis vierteljährlich nur 3 Mark. — Preis des Heftes nur 50 Pf. Jede Buchhandlung 
liefert auf Verlangen No. 1 als Probe gratis! ' f (848 


Annencen-Annahmestelle 


Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute 
unter No. 397 eingetragen worden, daß der 
Kaufmann Johann Chriſtian Albert Schmidt 
zu Danzig als Inhaber der hieſigen Firma 

: Albert Schmidt 
feiner’ Ehefrau Louiſe Dorothea Auguſte 
Schmidt, geb. Lehmann zu Danzig Pro⸗ 
cura ertheilt hat. 

Danzig, den 6. Oetbr. 1876. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
l Collegium. (2200 


N Eubhaftation, 
as dem befitzer Otto 
ehörige, in Großendorf bel egene, in Gena: 
2 e von Großendorf Blatt No. 4 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück ſoll 
4. November 1876, 
um 11 Uhr Vormittags, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
wangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 16. November 1876, 
um 11 Uhr Vormittags, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 

71 Hektar 26 Ar 60 U Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 

108, = 324 H. 66 3; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur 2 veranlagt worden: 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
auderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der e das Hypothelkenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend m machen haben, werden hierdurch 
Hegele ert, dieſelben zur Vermeidung der 
— cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

anzumelden. 

„Putig, den 7. September 1876 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

Der Subhaſtationsrichter. (9983 


„5 7 50 ee 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbeſitzer Otto Lietzan 
ehörige, in dem Dorfe Großendorf be- 
egene, im Grundbuche von Großenvorf 
Blatt No. 57 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 14. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an Menge Gerichtsſtelle im Wege ber 
wan ollſtreckung verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es betrügt das Geſammtmaß der der 


Sandi unterliegenden Flächen des fel 


4 Hektar 96 Are 40 U Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grun deut beramlagt worben: 


en nach welchem das Grunds 
ſtlick zur Gehänbeftener veranlagt worden: 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 


für das „Berliner Tageblatt“ ſowie für ef ei ir ul 


alle hiefige und auswärtige Zeitungen 
Centralbureau: Berlin SW. 


gleichen Preiſen wie bei den Zeitungs⸗ 
In Danzig vertreten durch Herrn J. Dräger, Große Gecbergaſſe No. 12. 


F Te, ohne Porto und Speſen, 
Die 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


e in der Annoncen⸗Expedition von 
n 
HR. Wolf 


in Buckau⸗ Magdeburg 
baut ſeit 13 Jahren a; Specialität 


Locomobilen 


können in unſerem Geſchäftslokale einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
Pabel dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Putzig, den 1. September 1876. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (9985 
Nothwendige Subbaftation. | 


dem nau 
e im Dorfe roßendorf belegene, 
mrundbuche von Großendorf Blatt No. 
54 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 14. November 1826, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſizer Gerichsſtelle im Wege der 
wan l verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. November 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks: 
11 Hektare 86 Ar 20 T-Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur leer veranlagt worden: 


88 4; R 
. nach welchen das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
{ 


Hfe werden 


| IN 
Lohnender Handelsartikel für Gewerbtreibende 1 
aller Art. 


Deutſcher Reichsbote. 


Kalender für Stadt und Land auf das Jahr 1877. 


, Mit einer Gratisprämie: 
Fürſt Bismarck, Kanzler des deutſchen Reichs, in einem brillanten 
Preis: 40 Pfennige. 


Oeldruckbilde. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Hauptdepots in den Buch⸗ 
handlungen aller größeren Städte, in Danzig in L. Saunier’s 


. een n 
Der Handel mit dieſem beliebten und Higen Volkskalender hat ſich 
überall da als ſehr lohnend erwieſen, wo ein lebhafter Verkehr ſtattfindet, 
bei Krämern, Tabakshändlern, auf Jahrmärkten, Meſſen, durch Portiers 
großer Fabriken, Dienſtleute u. ſ. w. Beſonders in den Monaten Octo⸗ 
ber bis December gehört ein Kalender zu den gangbarſten Handels⸗ 
artikeln im Kleinverkehr. Jede Buchhandlung liefert den Deutſchen 
Reichsboten an Wiederverkäufer mit Rabatt und nimmt am Ende des 
Jahres die nicht verkauften Exemplare zu Originalpreifen zurück. 


Verlag von Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig 


D 

aus der Steuerrolle, Hypot fan und 
andere daſſelbe angehende Nachw 

können in unſerem Geſchätslocale eingeſe 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
3 ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


ermine anzumelden. 
Putzig, den 1. September 1876. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

Der Subhaſtationsrichter. 


Königliche Oſtbahn. 


Linie Laskowitz⸗Jablonowo. 


en 


Stammſchäferei 
kauf. Preis 100 bis 250 Mark. 
1 b. eie 2 ee 
Merino⸗Kammwoll⸗ 
Heerde in Niederhof 


| Gallnau 
E o Schütze. 
IE Soldan beginnt am 


von Mitte October an 20 ſtarke 
Der freihändige | 

Bock Verkauf 

13. October. 1834 


n Nr. 1722 vom 1. Juli d. J. der Leipziger Illuſtrirten Zeitung finde ich Zeichnung und 
Beſchreibung einer Erfindung des Herrn J. Blüthner, Hof⸗Clavierfabrikant in Lau 
Nach dieſer Darſtellung bringt Herr Blüthner außer dem normalen Saitenbezug noch andere 
Saiten in Anwendung, deren Aliquot⸗Töne zur Verſtärkung des Normaltones ausgenützt werden. 
Nur die große Wichtigkeit dieſes phyſikaliſch⸗akuſtiſchen Experiments veranlaßt mich, zu 
conſtatiren, daß mir am BE. Februar 1875 für Oeſterreich ein Patent verliehen wurde 
auf Verbeſſerung am Clavierbau, deren Weſenheit in folgendem Auszuge aus dem Patentge⸗ 
ſuche vom Januar 1876 zu erkennen iſt: 

„Die Erfindung beſteht alſo darin, daß zur Verſtärkung eines beſtimmten Tones, 
welcher bisher durch gleich 2 gleich ſtarke uud gleich geſtimmte Saiten erzielt wurde, 
N von tiefer geſtimmten Saiten, welche gleichzeitig mit den Nor⸗ 
1) entweder durch mechaniſchen Anſchlag, 


1½ jährige Kammwollböcke zum Ver⸗ 

aus der Rambauillet⸗ 

Bock Verkauf 
in Rolkan bei Neuſtadt 


9 Weſtpreußen 
am Mittwoch, den 11. Oetbr. e. 
Mittags 12 Uhr, 


46 Ramb.-Kammwoll⸗ 


Submiſſton auf Ausführung von Erd» 2) in Folge der phyſikaliſchen Mitſchwin BSnei 
arbeiten; 3) durch gleichzeitige ee beider Methoden . ang 20 
Loos II. verauſchl. auf 151004 Kbm. Erdmaſſe Jin Bewegung und Thätigkeit gebracht werden. Widd⸗ 
. 775 . 135004 » — Die außer den Rormalisiten mitſchwingend en Hilfsſaiten wären vielleicht U r. (1648 
55 » 105053 » 7 Mixturſaiten zu nennen. Selbſtverſtändlich müſſen fämmtliche Saiten eines Tone 
. 55 Bi „ 95763 » . (Normal- und Hilfsſaiten) a abgedämpft werden können.“ Gutsb f 
ee 5 Er . * ik ee lagen drei Zeſchnungen bei, wovon die eine (e) die Dämpfung zur er au D 
BR 1 e 2 Be in Rittergut 880 Moxg! incl.s0 Morg. 
VIII. :üs „ 54755 . Wenn nun mein ſehr geſchätzter College, Herr Blüthner, heute der Meinung iſt, da 3 Y g herd, 19 
Termin Montag, den 6. Rovember c., er der Erfinder diefes neuen Softems fei, fo liegt es mir 1 5 ihn dieſerwegen e Ye ng anal: ehe Sie 


Vormittags 11 Uhr, in unſerem tech⸗ 


Uhr da es doch mindeſtens wahrſcheinlich iſt, i 3 
a Bictoriaftraber In, 4 bien fi örſcheinlich iſt, daß jeder denkende Claviermacher der Mitſchwingungs 


fi fi 1 * 5 N ; 1 6 Sr # 
Theorie ſchon längſt feine me zugewendet haben dürfte. Es können ja zwei ee e ee 


elegant. Wohnhauſe, unlündb. Hypo hek, ſoll 


oft. ; 5 , Menſchen, welche das gleiche Ziel anſtreben, auf verſchledenen Wegen zu d i . 5 it v 
Eubmwiſtenobedinzungn liegen im por⸗ ſultate kommen. A „ 5 Erne fir a "Anferft. ollen 
bezeichneten Bureau zur Einſicht aus, kön⸗ Ich wollte mir nur die Priorität wahren! Preis, bei 15,000 . Anzahl. verk. werden. 


von da auch gegen Fraako⸗Einſendung 
5 3 Marl 25 Exemplar bezogen werden. 
Bromberg, den 3. October 1876. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Bau- Abtheilung II. 

prungfähige Merino Kammwoll⸗ 

Böcke ſind verkäuflich in Rexin 
Ber Prauſt. 


Näheres ertheilt 
Würtemkarg, 
1823) Elbi g. 


30 Kühe, 


in 


L. Bösendorfer, 
k. k. Hof⸗ und Kammer⸗Clavierfabr kant. 


Verkäufliche Güter ine Guß 


empfiehlt Th. Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


2172) 


darunter 10 hochtragend, zum Berlau 


Bertram. Sprindt bei Inſterburg. (2160 


Brennholz⸗Auction. 


Am 16. October er., 11 Uhr Vormitt., 
ſollen im Gaſthauſe zu Babenthal bei 
Zuckau aus dem Kriſſauer Walde: 

ca. 5000 Meter kiefern Klobenholz, 


Herr Fenchelhonigfabrikant L. W. Egers in Breslau. 
E 
= 100 eichen do. 


iſenberg i. Altenb., 28. Januar 1876. ; 
Haben Sie doch die Güte und ſchicken mir für 3 Mark mit Poſtvorſchuß E 


CCC K ˙ A ID N 
Gut Schlei 1 
5 ut gegen Schleimhuſten ed Unten 


Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere meiner werthgeſchätzten 25 


„1000 liefern Knüppel, von ig.“) Ich habe, da ich an Schleimhuſten leide, früher ] 77, eeorten urn 
„1000 eichen do. von ee ne Fendelbonte we und der hatte mir gut a 5 42 Kundſchaft mache ich hiermit die ganz ergebene Mittheilung, daß ich mein 
„250 buchen do. u. ſ. w. Mit Achtung derem. Oettel. . 12 2 
bee k a, I ns g. dee h Parfümerie u. Droguen⸗ 
Öffentlich verfteigert werden (2242 | ) Warnung bor Nachpfuſchungen ! lichung von An⸗ A 67 
Dampfer⸗Verbindun Nerlennungen der ausgezeichneten Wirkungen des ſeit nun 16 Jahren eingebür⸗⸗ 7c3 
ei * A ; Bis L. b Ades Paßt Benaelhonias nie = been e as 5 1 8 0 E 1 
tettin⸗Dan ig Pie: Ir ge etzt, damit da Ublikum veranla eht, au eſſen e or 9 N i dbä 
Die Tariffrachten mai. zwiſchen ältig zu achten und nicht fein Geld für nachgepfuſchte Mach werke wegwirft. 5 von der Brodbänkengaſſe No. 48 


Der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig, kenntlich an Siegel, Etiquette mit 
Faeſiwile, ſowie an der im Glaſe eingebrannten Firma ſeines Erfin⸗ 
ders und alleinigen Fabrikanten L. W. &gerd in Breslau iſt einzig und 
allein echt zu haben in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt o. 8, 

Hermann Gronan, 3 Graben No. 69, in Marienburg bei 

M. N. Sulz, in Dt. Eylau bei B. Wiebe, in Mewe bei J. Formelt, 
in Marienwerder bei Otto Kraſchutzki, in Chriſtburg bei R. 9. Ot 9 


to. 
Grünberger Weintrauben 
beſter Qualität zur Kur und für die Tafel verſendet zum Preiſe von A. 4 


a 10 Pfund Brutto poſtfrei gegen Nachnahme oder ee 2, des 
Betrages 1825 


Gartenbau⸗Geſellſchaft zu Grünberg i. Schl. 


die 
ou] gun chvah zhis- ena 
(usiv 423%) 


auh: deen enn 8 2 
1128921118 5 


dig uyun z phbnkaag un 0 
ap igvnunch un ben eee eee e wee eee eee 


Aenne 


Stettin und Danzig regelmäßig fahren⸗ 
den Dampfer find vom 25. September ab 
bedeutend ermäßigt 


und ertheilen nähere Auskunft die Erpe⸗ 
ditionen (2052 
Rud. Christ. Qribel in Stettin, 


Ferdinand Prowe in Danzig. | 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
In Ladung liegen: 
ab Danzig: Dampfer „Kreßmann“, 


apt. Scherlau, 
ab Stettin: Dampfer „Stolp“, Capt. 


Marx. £ 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


2480) Ferdinand Prowe. 
Pferde⸗Eiſenbahn. 


Dienſtag, den 10. October, 


am Olivaer Markt⸗Tage 


fahren unſere Wagen auch zwiſchen Lang⸗ 
fuhr und Oliva 
alle 20 Minuten. BG 


Brodbäukengaſſe No. 43, 
Ecke der Pfaffengaſſe 


(in das von dem Herrn Hutfabrikanten A. Donnar inne . 
ſchäftslocal) verlegt habe. 5 . 
Für das mir in meinem früheren Locale in jo reichem Maaße ent⸗ SELL 
egen gebrachte Vertrauen ſage ich meinen ſchönſten Dank und bitte höf⸗ ( 
FH lichſt, mir daſſelbe auch in meinem gegenwärtigen Locale zu Theil werden 
zu laſſen. In dieſer Erwartung zeichne 
; hochachtungsvoll 


Richard Lenz, 


kart * 


1. Damm 18. Fortfehung 1. Damm 18. 


Geſchäſts-Derkau .f nee sun bee e | 
arsch eg: a Liebig Gr. Ausverkaufs 
Material; Deitiiationd: und|| A 1e 19 Eine. des zur A. Roſenberg'ſchen Concursmaſſe 


mit großem Umſatz und ſehr lukrativ, ſchöne 
Gebäude, vorzügliche Keller und bedeutende 
Hoflage, in einer Provinzialſtadt am Markt be⸗ 
legen, ſteht ſehr preiswerth bei Anzahlung von 
30,000 zum Verkauf. Uebergabe kann ſo⸗ 
gleich erfolgen. Selbſtkäufer belieben Adreſſen 
sub H. 1124 2a. an die Herren Haasen- 
stein & Vogler in Stettin zu richten. 


Inſer Comtoir befindet ſich 
jetzt 35. Langgaſſe 35, 
Löwenſchloß. 
M. Baranowski & Oo., 
Getreide⸗Commiſſions⸗Geſchäft. I. 


wohne jetzt Hunde⸗ 
Ina a Ach Poſt 


gehörigen Waarenlagers 
zu geric tlichen Taxpreiſen. 


A Zum Verkauf kommen: Ein großes Lager von Winter: u. Sommer- 
Ueberziehern, ſchwarzen und conleurten Röcken, Fracks, Jaquetts 
Buckskinhoſen, Weſten, Silafröden und eine Partie FH dar. 2 
Ferner ein bedeutendes Liger von Tuchen, Buckskins u. Winterſtoffen, 
ie von der Elle ſchlennigſt ftceng zu gerichtlichen Taxpreiſen aus ver“! 
kauft werden müſſen. 1 2281 
5 NB. Italieniſche Eloty3 für die Herren Schneidermeiſter zn 
Spottpreiſen. Der Verwalter. 


Pferdedecken. Ein Käser | 


Stalldecken a 20 bis 35 Kr, feine in aus der Schweiz, ammm 
3. Größen 120 bis 130, 145 bis 170, 160 der die Käſerei gründlich verſte , und gute 
bis 200 Cent. Jede Decke gefüttert 10 bis] Atteſte darüber aufzuweiſen hat, auch Kennt⸗ 
15 pr meh niſſe bei Rindvieh⸗Krankheiten beſitzt, ſucht per 


Company's Fleisch-Extract 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). | = 


Nur Acht EEE e 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft; 
Herren Richt. Dühren & Co. in Danzig. 

Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern, Proguisten, 

Apothekern etc. (5 


Diein Lager von Erd⸗ u, Metallfarben 


gegenüber. 2091 jeder Art, einöl, i Leinölfirniß, acken, 1 eee er e en Babe ai Deiner Ai 
r. med. Friedlaender. | Terpentinöl, Siecativ ꝛc. 2c. halte bei ſo⸗ eee m ne Ein küchtiger Käser 


223) Otte Retzlaff. auf ächten u. unächten Limburger, 25 Jahre 


alt, 6 Jahre beim Fach, mit auten Fach⸗ 
kenntniſſen und guten Beugniffen 8 
in jetziger Stelle über 1 Jahr thätig, ſucht 
unter guten Bedingungen, eine dauerhafte 
Stellung als Lohs⸗Kaſer oder als erſter 
wende vom 1. Novbr. od. fpäter, 
„Gef. Adr. werden unter . N. 24 
bis zum 25. d Mts. an die Exp. der Nogat⸗ 
Zeitung Marienburg erbeten. 


Ein gebild. Mädchen 


ch wohne jetzt Heiligegeiſt⸗ 
J gaſſe 70. 2 gegeift 
H. Lewitz, 

Lehrer für kaufmänniſche Wiſſen⸗ —_ 
chaften. 3 

Meine Wohnung iſt jetzt 
Altſt. Graben 10, 1 Tr. 
0. Kirchner, pract. Arzt. 


liden Preiſen beſtens empfohlen. 
Carl Schnaroke. 


Pa RE 2 * 4 * ＋ ER 
Aechte Bartzwiebel 
aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
Unionar beſtehend, befördert den Barkwuchs auf unglaubliche 
Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 


leiſcher und Fuhrherren, für den Preis 
ei 2 bis 3000 * Anzah⸗ 


la 8 3, die laut Gebrauchs⸗An⸗ x 
Sprechſtunden Morgens 9—10 u. Nach] Ta weſfang dabei zu erebende 5 Si Al, 1. IK en dus Stütze der Hausfrau 
mind 8-4 Uhr. 2 x 285 8 Bei. er 5 In Sapegaſe 88, > 8 freundliche Sufnahme in der Pte 
, 5 epot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 99, ; . . 
Fr ſche ; RE bei Richard Lenz,? arfümerie⸗ u. oguenkandl. Brobbänfeng. 48, Be a eig: unter 2224 in ber 


BR 


Eis Materialiſt, der polniſchen Sprache 


’ mächtig und mit der Deftillation ver⸗ 

traut wird per ſofort oder 1. November 
geſucht. Adreſſen nebſt Zeugniſſen ſeiner 
bisherigen Thätigkeit ſind in der Exp. d. 
Ztg. unter 2201 einreichen. 
bine anffänd. Dame, in mittleren Jahren, 

ohne Anhang, mit ein. Tauſend Thlrn. 

Vermögen, wird als Hausrepräſentautin 
von einem Rentier für die Stadt von ſo⸗ 
gleich geſucht. Gef. Offerten werden unter 
1830 boftiag Diet a 

u Neujahr wird die hieſige Inſpeetor⸗ 
A» ftelle, welche mit 600 Mark dotirt iſt, 
vacant. Unverheirathete Bewerber werden er⸗ 
ſucht, zunächſt ihre Zeugniſſe einzuſenden. 

Landſchaftsrath A. Heyer, 


2203 traſchin p. Prauſt. 

in junger Mann mit guten Beugniffen ſucht 
zum 1. Novbr. oder 1. Dechr. eine Stelle 

als Berkänfer, Lageriſt ꝛc. in einem Holz⸗ 

geſchäft. Gef. Offerten unter Chiffre O. 777 

Beet die e edition von 
L. Daube a W., Fried richs⸗ 

eee 


Exped. dieſer Ztg. abzureichen. 


Kiel. Sprolten 


empfiehlt 
L kt 
A. Fast, . 33. 
Neuen Magdeburger 
Sauerkohl 


empfehle. (1886 
Frledrloh Groth, 2. Damm 15. 


Himbeer⸗ und 
Kirſchſaft 


offerirt mit 130 Mrk. pr. 100 Ko. 
Saalfeld O.⸗Pr. (1555 
Emil Waltsgott. 


Friſche 
Kieler Sprotten 


empfiehlt 
Franz Weissner ein Thor, 
Feinſten Leckhonig, 


60 Jean Pfund, Ia. amerik. Schmalz, 
60 & a Pfund, bei - 
2250) Ad. Unruh, Fleiſchergaſſe 87. 


Damen-Filzhüte 
neden Fanber gewaſchen, 
gefärbt un moderniſirt ade. 
Strohhut⸗Fabrik von 

August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 
Echt römiſche Violinſaiten 


1 3 fri Waare empfiehlt } 
= u Lau, Mufithandlung, Fa Theilnehmerinnen 
2233) 74. Langgaſſe 74. Hedwig Engel, Vorſtädt. Graben 12—14. 


. 


Zum Verkauf unſerer 


Moſtrichfabrikat 


x ſuchen wir für Danzig paſſende Vertretung. 
= Michaelis & Kantorowiez 
2259) in Voſen. 


5 Ein Wohnhaus 
lim beſten Stadttheil, mit 7000 K. Miethe, iſt 
l ſof. u. günftigen Bedingungen, desgleichen ein 
lſtädtiſches Grundſtück mit großem Garten 
u verkaufen. H. Assmann, Altſt G rab. 67. 
‘ C iſt zu verkaufen: 1 Gut in der Nähe 
von 8 Keeisſtädten und der Oa bahn. 
Areal ca. 1050 Meg. Acker, Wieſen de., 
Iaute Gebäude, ca. 200 Schafe, 12 Stck Rind⸗ 
(vieh, 10 Pferde. Forderung ca. 3 000 
4 eesler, Anzahlung 8000 Thaler Selbſt⸗ 
käufern theilt Näheres mit Reinhold 
Jüngling in Berlin W., Lützowſtraße 97. 
Dur dan landwirthſch. Central⸗Verſorgungs⸗ 
Bureau der Gewerbe ⸗ Buchhandlung von 
Reinbeld Kühn in Berlin W., Leipziger⸗ 
ſtraße 14 werden geſuch: 8 Juſvectoren, 


5 Die Putz⸗ und Modewaaren⸗Handlung 
L. Hesse Nachfolgerin, 
B. Dunayska, 


Gr. Wollwebergaſſe 2, 5 
empfiehlt für die Herbſt⸗ und Winter-Saifon bie felbit gewählten 


Neuheiten 


5 in Sammet und Filzhüten und eine große Auswahl Federn, Federbor⸗ R 
ten, Neiſer und Blume 


Sehr hübſche und billige Morgen hauben 


ſtud wieder vorräthig. 


Eine größere, leiſtungsfähige 
Gehalt 300—900 K., 4 Rechnangs führer, 


mehrere Breunereiverwalter, Törfter, | Cigarrenfabrik 


Jäger, Gärtner, Wirtbſchafterinnen. Schleſtens ſucht zur Vertretung einen 
Bewerber mit wirklich guten Atteſten werden mit der Kundſchaft der Provinz Poſen 
ſofort engagirt. Gegen 1 . in Poſtmarken] vertrauten, tüchtigen und zuverläßigen 


erfolgen die Engagementspapiere umgehend | 1 
denten. 


franco. . ff nur für wirkliche Leiſtungen. & 

in junger Mann, welcher die Berechtigung 
0 Dient Mat | gaah ne melkoie Mona Yras 
wünſcht zur Erlernung ber Landwirthſchaft auf, N 

einem größeren Gute eine Stelle als Kleve : 
und kann ſofort eintreten. Gefällige Adreſſen i 
werden unter No. 2248 i. d. Exp. d. Ztg. erh. 


Ein Commis cn Ge n fir 


(3187 ungegend von Danzig p. 1. Novbr. d. J. ges 


P. P. | 


Hier dit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich das bis⸗ 
her von Herrn A. Suckau in Letzkau geführte 


Colonial, Maunfactur⸗ und Schaukgeſchäft 


vom 1. October er. käuflich übernommen habe und daſſelbe unter meiner Firma 

fortführen werde. ? 8 Era 
Ich bitte, das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf mich ‚gütigft 

übertragen zu wollen, und werde ich beſtrebt fein, daſſelbe nach jeder Richtung 


x ti 8 
hin zu rechtfertigen Hochachtungsvoll : 
F. Fuchs. 


ſtändigen Mann mit guter Sand» 
eine Stelle entweder als 
Kaſſtrer, Verwalter, Aufſeher oder 
Schreiber gegen geringes Gehalt 
geſucht. Gef. Adreſſen werden unter = 
2153 in d. Exped. dieſer Z g. erbeten. 


Verantwortlicher Redacteur H. Roͤckne r. 


7 einen ſehr zuverläſſigen an⸗ 
ſchrift wir 


f nu - Ne EB u ſucht. Adr. u. 2197 k d. Exp. d. 8. erb. 
Dr. Scheibler's Mundwaſſer. . Tachige Agenten 
f : zum proviſtonsweiſen Verkauf eines bewährten 
Haupt⸗Depot bei Albert Neumann, Langenmarlt No. 3. (2126 — Conſum⸗Artikels der Mater ial⸗ 
ür einen Unterrichts⸗Cirkel in engl. Ton-) bis 8 Penſſonäre finden in einer ger | und Colonialwaarenbrauche ohne Con: 
Derfation und Literatur, wünſcht noch bildeten Familie liebevolle Aufnahme, Nach⸗currenz Lee Fr.⸗Offerten sub B. 9169 
ilfe b. d. Schularbeiten und Benutzung eines] an die Annoncen Expedition von Rudolf 

Fllen Näh. Heiligegeiſtgaſſe 74, 2 Tr. h. Mosse, Cöln, Wallrafsplatz 2. 


Druck und Verlag von A. W. Kafeman u 
in Danzig. . 


